
Oie Kriegslage.
Bet Nll«w»ch-Iage,berlchl.

Wb ülmllirt). (Brof)» hauplgnarllee . 21 August
westlicher Kriegsschauplatz,

heeeesgruppe Kronprinz Rnpeethl.
Ilc> llenl-verquln -TNervllle und jüdllch de, L>>» Ichlugen »le

- Iwrarlände unstrer neuen Linien »elastenen Snianirrieab-
,UM'N me»r,n« »naiilche DorHöfcr und lellan,eiste zurü«. Mn-

zi rngewehre und « rllllerle fügten dem Feinde dierdei «mp-
' „Bläie veeluste , u. Znfnnterlegefechle beider!«»» der Senrpe und
serdilckder Anete.

beeeesgruppeebenerulaber» von Vvhn.
Nordwestlich, «n Rvv !» >», eine st» dem 9. « ugult on Drenn-

Iiitifii de» kample« lechlend», au» Garde- und niederlächsilchen
Hicroe-Reglmenleen fliehend « viuilion erneust >i»r>e rlnar >llefeinde» ab. Zn eignem Var»«!, in die leindllchen
f„„rn machien Ist «belangen«. Zwil<hen « ure und vlst Istiaerst
■fl fr.  iriMerielampl am RvchmstlM zu arvtzer Stätte.  Leider-

.... ... «lrapea «me»n», nördlich und lüdlich»an Lalligny und aui
„oben lüdmesllich »an Royon Metz der Feind inebrmal, zu

■larf.-n Angrftlen Mt ; Ist brachen in unstrem Feuer »der im
Ergrottoft zufummeu. Aul dem Schlachistld« ,milchen Ancreimd
•mi  wurden nach Meldung der Iruppen st» dem »- Augull disher

i n als 500 leindiiche Panzerwugeu durch unstre wufseuwlrfu»,

,.r"<.fLi n Ol,e und « i»ne b»i «ellern der st» eininen Ia » n er-
„« WC. am II. und 1». Au,ul, durch Harle An,rille »inaele stle
«rncutr Vnrchdruch»verluch de» Feindes beMNnen. Aach stärkster
r„i» i'ei,erun, «rillen weilst und lchwarst Aranmlen am lrüben

in »eler Gliederung «nierNützl durch zahlreiche vuuzer-
„ul 2» « »»mestr breistr Frvui an. Sie drangen stellen-

»»jie in nnlere »ordcren Linien ein. Oegen Mittug wur der erste
«;niliirm de» Feindes in unleren Znlanstrstlampllstllun ^ n in der
finir Lariepanl — lüdlich non vleruncourl- Vezuponln-
summier» gebrochen. «ral>»»Uer «begenangrill deuilcher
iMr-stegimenstr Marl den »»rüb»r» lstnd au den

-ignn-Räckenn»rll»lstnden Feind aul vleuxUZurück. Di, In »>e
;,.a>rn Abendstunden hinein fetz!« der .Iran,sie fein* erbilstrstn
I,„„rille fori. Sie brachen an »er ganzen Frvui Im Feuer uastrer
lirlilierie. ieilweist In unstnn «benenNSlien lulammen.

Die vuechdeuchiueefuche de» Feinde» lind trotz rückl><hi»I»stm
gampfelvlntz und unler lchwerftrn Verlustenam «rlien Schlachi-

^?chstchl" !e«str hatsta an »er Abwehr der Angrilst mlrklamen
-luneil Zn nächtlichen Flügen »rillen unstre vambenrstichwader
f „ im Anarill»gebiei dich! gedränglen«begner ln 0r«cha« en. »ul
höhnen»nd Slralstn erlolgreichm» Bomben und Malchinenge-
teelirleueta». . .. ... „ . . , ,

Ver Erste «beneralqnarlstrmelsterr Ludendorll.
Au» dem dsterr.-ungar. Iaae,b »richl »am gleichen legst.
wtt Wien.  21 . August. Bei Nerve!» nerluchien tlaliemiche

' iiidimasableilungen aul dem Ostnler der Plane Fuft , u lallen,
wurden nulgerieden. Sonst oieilach Slriillerieknmpf. In Ai-
en leine besonderen Ereignisse.

Abendbericht de, « rohen hauplquarller,.
wbn v e r i >n . 21. Auau«. abend». Zn Flandern Ir 'longrist-

,"r!Mch de» kemmel«. nördlich der Anere brachen starke, aul
i-rriterFronl in der Richtung vapaume «elübrst« ngrllle der Eng-
i nbrr„nler lchweren Verlusten,»lammen. Erneustr vurchbruchs-
»rrindider Fran,astn , milchen vist und Ailne Ist gelcheiierl.

Vrr Tauckboottriea.
Wb Berlin.  20. August Der nach lelndlicherMeldung ne

>■’>, ironzäsftche Panzerkren,er „lupelit Ihonnrs " nmrde durch
unlerer U-Bnoie am 7. August im Allaniilchen Ozean ver-

e>. wahrend er als Fnhrerfchill »inen starken Transport »an
rifrt nach Frankreich getetteie.

Der llhel de» Admtratftabs der Marine.
Keine hossnung aus Amerika.

7m einer Auseinanderstliung über die amerikanilcheBriegshliie
iht Oberst «kgii  in den „Basier Rachrichien" :
7'ch habe auch heule noch die Ueberzeugnnq. dost es auch den
- Innern unmöglich ist. eine für den Angrill grasten Stils und
Bewegungskrieg brauchbare 'Armee noch nor Kriegsende zu

n.-u Es werden Millionen amerikanilcher Soldaten und Ne-
in in Frankreich lein, aber kein amerikanilche» .' leer. Mit die'er
--mg bi» ich nicht allein. Es gibt auch hochgestellte tranzästtche
ziere die ich natürlich nicht nennen bar!, die diele Ansicht Hilden
ünher keine lehr graste .Ihollmmg aul die amerikanilche .'htsie

I' 7m übrigen wird die Zukunft zeigen, wer recht hat.
n, sterda  m. Seit mehreren Tagen kommen 'lleutermei

„IN über Zahienangaben. die zur llnlerstüstunq der .'Heeres
eile beim amerikanilchenSenat der tsteneraistabschel Marrt' zum
eu gibt Unter anderem lagt« er. sin Dinisianen van le 15000
m, würden imstande lein, den Brceg zu beendigen. — 80 Di
„neu na» ie -15000 Mann würden » gl» «100 Mann ergeben.

Vierden einmal abwarten. wann diele Pente attsgehabenund
v'zagen und attsgebiidei werden. Bis dahitt kann noch mancher
vuli geleiert werden.

Rußland.
Wbt'g Jllnsl a u , 1(1. August. Weher d a s g r a u Ig in e
-gehen her Engländer um Murm  a » bringen die
„vliijir" und die „Prawda " laigende Meldung1 Fit den Städten
Amman wurden nan den engftirhen Saidaten Malienhaus

u-gen bei rulsilchen Bürgern ttitd neutralen Unterianen »nr
„>wen. wobei gegen 1«'0 Perianen nerhaltet wurden. Die

u-vbm-r. bei denen 'hott«sitrh»ngen l' atilande». klagen, hast ihnen
inend der llnteriuchungeu(«leid, goldene Uhren tiud andere W-'rt

- ' bhanden gekamme» sind. Die ruistlchen Postämter wurden
' -eu. iieberati sind ongto französische Patraniilen zu lohen.

' . e» Stationen der Mitrtnanbahtt belinden sich angia-lran ' tiiilche
- -mbanten. weiche beianders arania», gegenüber den rulsilchen
-u-.ihveru itt'd Die Pertreter der Entente erklärte» zuerst, däst

„liliche Bev--ilerung nicht tnabiiisiereu würden. Die Mai' ti
' wurde iedach troftdem nargennmmeu. Sie ergab etwa 5500

An di- Seine wurden engiilche und iranzöstlcheOlftziere
' 'U ziiussilrlchPMivere werden zu höheren Remtern nicht zr-

.<■ und aul untergeordnete Pasten i 'br leiten. Den rulsilchen
-t -i. geaeuiiber nerhaiten sich di- Englvttder und Franzaien
"aeud und hachlahrend und behandeln sie in ,ed»r Weile ichiecht
u '.eu Soldat -n gegenüber, d'-' z>"angit »-0- »tnbiiisterl wurden,

•iHf «tmne gebraucht. IS» sind zah reiche Fälle van Erlchieftungen
igrlammen.

Optimismus Irohkis.
Irosiki ist na» der inneren Front zurüikgekehrtund bat sich

aplimistilchüber die ieftige Uage ansgelprochen. Die «üelahr . daft
die Tlchecho-Siawaken weiter aul Moskott vorrütken könnten, ist
gänzlich beseittgt. Die Boilchewtki machen iangiame aber sichere
Fortlchritte in der lliichtung Penn —Fekaterinburg. Die .lämple bei
lialan dauern fort.

Die vollchewikl siegend gegen die Il <he«hen.
Stutkhaimer Teiegranuue meiden, dast nach einer Petersburger

'Ageutunneldttttgnnm Dienstag die Sawieitruppeu aul der ganzen
Pinie gegen die Tlchechn.SInwnken siegten. Es leien zahlreirtla
«ttelaugene gemacht und viele Orte zurürkerobert worden.

und Pothringer Front durch ameritanilche

Meine Mitteilungen.
EinaOllenlive gegen dasEilaft^  Der „Züricher

Tagesanzeiger" meidet, dast oerlchiedene'Anzeichen und 'Andeu¬
tungen daraul hinweilen, daft eine Ollensioe der Alliierten an der
Pogelenlront erlotgen werde. 7n Paris erzählt man sich Ichan da-
von. daft die Amerikaner im Esiaft angreilen werden, um es zu er¬
obern und es dem Iranzösilchen Boik als llieichenk Amerikas zu
vrälenlieren. Die Blätter weilen viellarĥ aul die aullallend starke
Belesiung der Pogelen- ~ ' J '
Truppen hin.

«Sin eIIgIi 1ch aNterikaIti 1«her «äeheiNIverIrag 1
Wie der „Bert Pokaianz." an« i»ai,i>ii»errichielen neutraieu dipia
tnalilchen Streifen erfährt, will man dort misten, daft zwifäle» den
Bereinigten Staaten und England ein Behümverirag abgelchlalien
worden ist. der das zttkünstige Verhältnis diestr beiden Uänder nach
Faiedenslchluftgenau regelt. Es handelt sich um eine Art Schust-
nnd Irusibündntsvertrag poiitilcher und wirtlchalliicher Art. der
leine Spitze gegen Japan » natürliche Llusdehnungspotiiik in Ott
aste» richtet. England und die Bereinigten Staaten giauden nach
einer Biederringung Deutlchiand» unter Auslchaltung Buftlands
aus der Wellpoitttkin der Page zu lein, lebe» Berluch. ihre eigenen
Jnteresten in Ostasten zu stören, niederzuhallen. da Japan za allein
nicht imstande ist. gegen den Witten der genannten Staaten leine
eigene Fnterestenpoiitikdurch,nlühren.

hindenburg» Siege»,uverslchk und rNaftnuag.
Die lägt . Rundlchau" Idireib,: „7n einer Anjprache. die

Slindendurg am Hi. August beim 5. Siarderegiment zu Fast gehalten
bat. lagt« er ». au „Wir wollen ruhig in die Zukunft btirken. Untere
Lage ist eine aünftifl«. obwohl wir. da» dürfen wir ruhig gestehen.

^ r ienien Zeit auch mat einen Mifterlotg eriitien haben ! a->
'»eHetlät'.e im Kriege, mit denen immer gerechnet werden

Wir dürlen un» dadurch nicht beirren lasten, der Erlotg ist
mit uns. Der Feind längt an. zu zermürben, und wir brauchen
nur nicht »achzutasten. sondern lnüsten lest bleiben, dann werden
wir erreichen, daft ein starker deuilcher Friede in unfere
.'Heimat einziehen kan». Doch muft ein seder dazu beitragen, durch
'Anlpannung all feiner körperlichenund moralstchev ströfte und da
weift ich. daft mein alte» Begiment mit in vorderster Linie stehen
wird, wie am 18. August 1870 vor St . Privat und wie in dieiem
ganzen jeftigen .llriege wird es auch weiter ruhmvoll leine Pflicht
tun. So wallen wir auch heute geloben und unter Etelöbnls zum
Ausdrurk dringen in dem Ruft „Unler Prenftenkönig. des Deutlchen
Reiches ztusteriiche Majestät Hurra. Hurra. Hurra!

«Ine jchamhasfe« eske.
Präsident Willan hat auf einmal das Bedürfnis gestthit. den

wüsten Auslchreitungen des amerikanilchenPöbels gegen Deutfche
und Deullchamerikanereinige Aborte des Tadels zu widmen. Er
beabsichtigt, wie ans dem Weiften .'Hanfe veriautet, eine Adreile an
die Bevölkerung zu richten, worin er sie ermahnt, die (sieletze zu
achten. au«h in ihrem Berhaiten gegenüber verdächtigen Perlon , ä
lelndlicherAbstammung. Der Pnnchmord an Roben Prager , wird
weiter milgeleiit. hätte den Präsidenten belonder« betrübt, ir-eil
Deutlchiandaus bleiern Falle und ähnliche» anderen zum Schaden
der Bereinigten Staaten siapitat fchiaqe.

Es ist ganz gut. wenn den groftmäniigen Amerikanern die
Pöbeihaftigkeit ihrer Landes- und feiner verbrecherifchen Boikssitten
zu dämmern beginnt. Die strakodttstränen Witfons erhalten die
beste Beieuchtttnadadurch, daft t r sich des Lnnchniordesan Rodert
Prager nur fchäntt. weit wir aus dieiem Falle .«tapitai ichiagen
lönnten. nicht aber — was doch bei einem anständigen Menfchen
sind verantwortlichenStaats »,anno näher gelegen hätte —. -neit d-r
Mord an Prager ein ebenla 1-iges wie gemeines Verbrechen ist. un¬
würdig eines „zivilisierte»" Volkes.

General Perfhlng gegen die amerlkanilrhe hehpropaganda.
Während die posilifchen nna ntiiitärilchen Führer unlerer

Feinde keine «itelegenheii »orübergehen laste», tun die niedrigsten
und gehälsigstrn Berieumdungen unserer Truppen in die Oeflent
tichkeit ihrer Länder zu bringen, macht der .'höchstkommandierende
der Amerikaner in Frankreich, liienerai Perlhing , eine rühmliche
Ausnahme Am Ift Füll wendete er sich in laigende,n Telegramm
an die zuständige Sielte in Wafhingtom

„Eine Zeitung in St . Panis , die kürzlich hier einiiei, beruh
le, di-ft ein Sergeant , einer von den Fitnlzia. die in Berbindung
mit brr Freihettsanieihe tais Pravagandaredner . Die Red.l zu-
rüchge chilk, worden sind, Reden hält, in denen er lagt ! „Die
Deutlchen geben den Slinber» vergiftete Zinkerivaren zum Ellen
und .'Handgranaten , um Spielen. Sie zeigen ein unbändiges Ber¬
gungen angesichts der Todeskrümmungen d>-r Binder und lachen
laut , wenn die Otranaien erpivdieren. 7ch Iah einen am-ri-
kauiiäten Jungen »VN 17 Fahren, der van den Dentschen getan
gengenammen mviden und dann zu uns zurürkgekvnimenwar.
Er hatte Baumwolle m und über den Ohren. Fch fragte jemand,
rvozu die BaumwoUewar . und er antwortete, die Deutlchen haben
ihm die Ohre» abgeichnitten und haben ihn zurütlgeichiikt. mn
uns lagen zu lallen, sie wolltrn Männer zum Kämpfen haben.
Sie gebe» den Amerikanern Tuberkelbaziitenzu eilen " Da nicht
die geringste tatsiichiiche, auf irgendeiner Eelahrnng beruhende
ilttteriaae tür laiche Auelagen vorhanden ist. empfehle ich. dal,
dieier Sergeant , falls feine oben wiedergegebene» Mitleiiungrn
van ihm wirklich gemacht worden sind, iolort zur Dienllieiltuug
hierher zitriukgeichitki werde, und daft seine Auslagen widerruten
werden."

Bezeichnend für den sittlichen Tteistand der amer-kaniläte»
.'het,prelle ist übrigens die Aullaiiung der Perstlinglche» Perlügung.
Die New '.'linier „Ev-nina Post" muft zwar die Lügen, die lener
Serarout über dentiche «llrausamkeiten »erbretlet. nft- „Attllchn.-i
hereien" t ' t. die „in jeder Armee vorkonnnen". bedauern, ab
nur deshalb - weit (i- „eine Iftranlamkeit gegenüber den Eitern
ameritanilche-. Soldaten" leie»! Für die anständige (st-Nnnung
des llleiterais Perlding hat man in Amerika leider kein Per
ständni».

Der « klar und Polncare.
Die Züricher Zeilschrist„Da» Buch", deren legten .steslen kürz-

sich eine Unterredung ihres ««ewährsmannes mit dem Zaren vor
Kriegsausbruch entnommen wurde, durch die neuerding» die Schntd
Poincares am Kriege erhärtet wurde, verölienilicht in dem dieier
Tage erjcheinenden vierten .'Hel, einen „Oflenen « rief an llerrn
Potncare", der weitere für den iranzösilchen Präsidenten fchwer de-
tastende authentilche Aeufterungen des Zaren enthält. Wir geben
folgende Sielte des offene» Briefes im Wariiant wieder: „» ,e
willen. .'Herr Präsident, ganz genau — und zwar aus derfetden
Quelle wie unter Ihnen delanmer Elewährsmann — wie sich der
gar »och während Fhres Aulenthaiies in Ruftiand im Anlchiuft an
das iogenannte Friedensgelpräch gegenüber jenem wroftlursten ge
auftert hat, mit dem Sie an demjeidenTage nach eine lange Unter
redung hatten. Die Worte des Zaren : „Och arbeite für den Frie¬
den Europas . Poineare für die RückeroberungEifaft-Pothringens".
sind, wie Sie willen, rech, nxiten Breiten bekannt geworden. Die
für Sie. .sterr Präsident, nicht gerade erfreuliche Tatlache, daft diejer
Sag sich auch in den Aufzeichnungendes Zaren delindet. die laut
Dekret der rulsilchenRegierung vom 10 Clnli beschlagnahmtwar-
bfn, dürfte CM>ncn via London feit dein 23. Juli bekannt fein. Und
i-ttt weiterer auch Ihnen erreichbarer ,-zeuge , der die Worte d-s
garen verbürgt : „In Poinrares Ehrgeiz lieg, eine vtejahr für den
Frieden", und: „Erst wenn Poincares Präsidentlchalt vorüber ist.
hafte ich den Frieden für gesichert" — auch dieier Zeuge ist. nachdem
die Aufzeichnungen des Zaren belchlagnahttt, sind, nicht mehr zu
wideriegen. — Das „Buch" stellt dem Iranzösilchen Präsidenten drei
Spalten zum Zwecke einer Erwiderung und Rechtlerligung gegen
die Anklage, der Anstifter des Brieges zu lein, zur Berfttgung, in
dem es betont, daft es eine välliq unabhängige, völlig auf sich leibst
gestellte neutrale Zeftlchrist ift.

Der Zar ein vpser seiner verbündeten.
Madrid.  Die Zeitung „Triduna " Ichreibt: In dem jried.

sichen Spanien sollen dank der Anregung des Bönig» Aston, die
frühere Zarin und ihre Töchter von dem in Ruftiand zurückgeleglen
Leidensweg, bellen legte Etappe die Ermordung des Zaren war.
Trost und Erholung linden. Mit ungeheuren Opfern war es dem
Zaren, der durch leine Minister i» den Krieg gestürzt wurde, ge-
sitttge», die Berbandsmächte vor dem Untergänge zu retten. Um
de» Leiden l-'tne» Landes, das durch die furchtbaren Opfer selbst bi»
anls äufterste erfchoplt mar, ein Ende zu maä»e», dachte der M\
a» Friedensschiuft. Seine Absicht wurde durch die egoistische Vi-
piamatie d-r Berbandsmächce oereiieil, weiche die Revolutian ent-
feflelte, und die Ablegung des Zaren herbeilührie. Mit leinen,
Sturze hakte der Zar für die Berbandsmächte jedes Clnterelle ver
loren keine der verbündeten Regierungen dachte auch nur daran,
lein Las zu erleichtern. Ais dann Ruftiand trog der Umtriebe der
Tft' rbandsn,ächte Frieden ichioft, begannen lolurl die Machenlchafte»
der Berbandsmächte von neuem, mit .'Hille der tlchecho-llowakilche»
Yiegenrevotution. die jchsieftiich zur Ermordung des Zaren führte
Somit sind allein die Berbandsmächte für das Schistlat des Zaren
veraniwortsich. Seine Ermordung bedeutet für die Berbandsmächte
einen ewigen Schandlier», denn sie beweist, wie treulos diele den
einstigen Bundesgenoilen im Falle der Rot sin Stiche tieften.

Tages -) rundschau.
Wba verlin , 21. August. Der S ieiI » e r , re,er de»

R e i chkn  n z i e r»  hat heute im Beisein des Staatsfekretärs
v. .'h Inge  die Führer der Recchetagsfraktionen zu einer mehr¬
stündigen Beratung empfange». Es wurden zunächst die deutfch
rulsilchen Zu a,,vertrage zum Breiter Friedenejchiuft und deren
geschäiisiä-c Pebandiung erörtert. Die Mehrheit der Abgeordneten
vertrat dabei die Ansicht, daft auch nach Abfchiuft der zurzeit noch
jchwebenden Berhavdiungen mit Ruftiand von einer Ivlortigen
E i „ b e r u 1tt u « des R e i öl s >a g s a b g e 1e h e n werden
könnte. Der S t a a I s 1e kr e >a r des Auswärtigen  A m -
tes  gab im Anlchiuft daran nähere Auskunft über die auften
positilche Lage und über die Ergebustje der Ber« ungen. die vor
kurzem im Beisein von ölterreichifch-ungarilcheN Siooismännern
und nach Anhörung von Bertreiern Polens im Elroften shanpt-
guartier ktoitgelunden haben.

Wb wie ». 21. August. Die Blätter begrüfteuMi, lebhafter Zu¬
stimmung die bedeutungsvollen Erklärungen Solls . Das „Frem¬
denblatt'' Ichreibt: Die Bundgedung Soll -' enthält das klarste Be
kenntnis zu dem Stedankendes Berständigungslriedens. Er warnt
davor, sich durch übermütige Reden feindlicher Staatsmänner ver¬
leiten zu tollen, in dosleibe .'Horn zu bialen, wie Balfour »nd «fte-
imffen’e» um. Die Rede Solls ist die beste Antwort aul die Ber-
hetuingeverjnöteBailaurs und Lord Rorihrsilies. Die Mittelmächte
werden ihren Besitzstand weiter mit d,m Aufgebot aller Kräfte ver¬
teidigen, aber sie werden auch durch geguerilche Pravokationen sich
nicht neraniaftt fühlen, ihre Friedenszieje zu ändern »ud den Ber
Ität-dtgnngelrtedeu aulzugebeu: und weder Etnlchüchternng nach
Anfreiznng sind imstande, sie von dem vargezeichneienWeg adzit-
bringen Auä: die „Reue Freie Presi, " betont, doft die Rede
Solls sich di-rch dos deutiiche Bekenntnis ,» der Poiftik de» Der
ftändigungslriedens und zu den Efrnndiänen in der Antwort auf
die Popltmue kennzeichnet, und logt: Die 'tiede ist eine Bundgedung
über die oiigemeine Politik, die sicherlich Aulieden wachen wird. —
Dem „Reuen Wiener lagbtai, " ericheint die Rede Sails geradezu
als eine Ergänzung der iehten Anslührnngeit des dentichen Reich»
kätiziers über den Tlerständigtttigs- und Berteidignugswillen
Deutichiands Soll kannte sich zu einem ichönen Slufrnf an die
Menftl-iichlei, in allen Staaten erbeben. Die Erklärungen Sa 'l»
sind aber gleichzeitig ein liammender Praiest gegen den Berluch
Englands, firti die dentichen Boionien „or jeder Friedensverhand.
iiing anzneianrn Die .. -keil" führt ans . daft Soli in (einer
groftangeieglen Rede mit sicherem Blirk den Angelpunkt der Ans
siidrnngen Patlanrs erkannte »nd mm Pitnkt für Punkt mit ihm
adrechnet — Die „Arbeiterzeilnna" überlchreidi die Befprechnng
d-r Rede Soll » mit dem Titel . Ein- Friedenorede" und ist neu-
g-.erig auf dns Echo, das diele Rede findet.

Zum Skand der polnischen Frage.
Berlin.  2i . 'August Cln de» Beirachlungen über den der

zeiiigeir Stand der pntnischenFrage und der Berhandinngen
darüber zwitäien Deiiltätland und Oetterretch Ungarn waren in der
benttäien nnd ästerretchifchen Presi .' recht nerichiedenneitglautend-'
'Attflasinngenbemerkbar, und auch innerbalb der deutlchen Presto
waren linlerichiede in der Dnrlieiinng de» Siande» der Brrhand-
ituiqeu ,»abrznnehmen. Da» erklär, sich einmal au» dem Wunlät
auf ästerreichlfcher Seite, für die bisher dar! benarzuate Löluug in
"tesiaft der Perianainuio » nach etwas zit tun. znm anderen daraus,
doft eben die Perhnndlnnoen nach »ich, abgefchlatlo» sind, mentt
gleich bestimmt geiarn werden kann, doft mo» avi dom besten Wege
zu einer Einigung ist. Es ist an dieier Steile beroft» nor einigen
Tage» dornul hingemiefeuworden, es fei nichl nur wünfchenswerl,
fouderu auch als sicher anziutehmeu. doft diese Einigung dl« anftro»



polnische Lösung beseitigt , wozu die Voraussetzung ist. das) tut
Schoße der Wiener Regierung endgültig und allgemein die Urber-
zeuglmg Plan greis ». daN auch den ast^ rttchijcheu Interessen am
besten gedient iff, wenn Pule » ein selbständige » Königtum « lrd . In
diesem Sinne dedürsen die Wiener Presjeüußerunken her letzten
Tage einer Richtigstellu 'ng . Daß die Polen okese Lösung als im
Interesse «Kres Lande » liegend jetzt erkannt habjn . dafür liegen ,zu --
verlässige Anhaltspunkte vor . Wie hätte sonst auf führender pol
nsscher Seite der Wunsch entstehen können , der ktlnslige Kämst von
Polen mögendem .<)ohenzollernhause entnommen werden , ein
Wunsch , der schon aus konfessionellen Gründen nicht erfüllt werden
kann ! E » ist selbstverständlich , daß die Konigsivahl eine Atzge
legenheit ist, auf welche die deutsche Regierung keinerlei Einfluß
au »uben möchte . In d.er Sache selbst werden auch die Vertreter
Polen » wie in Wien so in Berlin gehört , und es schweben zwischen
Deutschland und Polen noch Verhanvlüngen über einen Ausgleich
der geringfügigen Grenzberichtigungen im Westen durch Augeständ-
nisse im Osten . Kann man also auch noch nicht von einer ' enhstülki-
gen Verständigung sprechen, so kann man doch mit Vestinuntheit
sagen , daß die Einigung auf dem besten Wege ist. Wle alle », was
mit unseren treuen Verbündeten zu bereinigen war und ist. werden
auch djese Auseinandersetzungen in, Leiste bunbesbrüderlichen Per.
trauen » geführt und in der gemeinsamen festen Ueberzeugung . daß
der auf bilden Selten vorhandene gute Wille auch den Weg zur
Verständigung in aller  Kürze finden läßt . (Köln . Ztg .)

M Vrfttch auf Helgoland im Kriege.
ff 8. P l a u dr r stu nde n im O fs i z i erspe ise ha u ».

■. -s-eute abend Muslkessen . Wer da wohl nicht Lust gehabt hätte,
der sreundlichen Einladung zu folgen und nach dem ansftengen
«nErßchtigungstage ^ im Kreise der Offiziere seine Helgoländer
Eindrücke an der gemütlichen Tafelrunde des Offizierspeifehauses \ it
veeiiejen.

tfin mächtiger Saal nimmt uns auf . Tafel in Hufeisrnforin.
Von der Empore läßt die brave Kapelle der >)elaoländer Matrosen-
«rtICKeric ihre melodischen Weisen ertönen . Das Abendbrot itz
höchst einfach , den Kriegsverhältnissen angemessen . Flinke Ordon¬
nanzen servieren geräuschlos Ais sie abräumen und die Zigarren
bringen , beginnt für mich die eigentliche Feierstunde des Tages.
Es ist nicht verwunderlich , daß die Herren dem neugierigen Aus
kffdgar gern alle gewünschte Auskunft erteilen und daß das Bäch-
lecn de» Redestromes , sehr nach meinen Wünschen emsig fließt.

.Helgoland »st eine Insel . Das ist in der Tat keine Neuigkeit.
Und doch ist mir der Begriff insularer Abgeschlossenheit selten so
-m.m Bewußtsein gekommen , als auf dem Noten Fels im nordischen
Meer . Vier Kriegsjahre auf diesem am weitesten vorgeschobenen
Posten unserer Wacht im Norden . ' Auf der kahlen Felsensläche.
vus der wirkliche Bäume ein unbekannter Begriff . Blumen eine
Seltenheit sind. Alles was der Mensch zu seinem Dasein braucht,
wa » den Tausenden von Leuten als notwendiges Lebensbedürfnis
unbedingt zugeführt werden muß . es kommt von dem Festlande.
Nicht », rein nichts bringt die Inlel hervor , wenn man von den
dürftigen Erdäpfel und Gemüfeurten absieht , die in einzelnen Gär
te«, gezogen werden . Doch, in etwas ist Helgoland ein kleines
Dorado , in der Fifchversorgung . Martnesahrzeuge lausen nach
See und holen zappelnde Schollen . Butte und Kabeljaus . Sehr
.zum Ergötzen der Marinemagen . Und daß d,e Helgoländer .' nim¬
mer sich eines ganz liefonderen Ansehen ) erfreuen und von ganz
vrionderer Güte sind , daran dürste auch mancher Feinschmecker im
Neven deutschen Vaterland heute noch dunkle Erinnerungen aus
einstigen gesegneten FriedenrjahreN haben . Aber auch diese Gau-
menkitzler sind heute nicht mehr so reichlich aus dem Markte a '.s im
Frieden.

Mobilmach .mg . .nelgoland ebenso überrascht von ihr . wie das
ganze Deutschland . Riesige Arbeitsleistungen mußten du in jenen
Auausttagen vollbracht werden . Die Besatzung wurde verstärkt.
Reservisten kamen . Munition . Proviant , soweit die Insel noch nicht
hinreichend damit versehen war . Und die biederen .'Helgoländer
gingen . Wurden zu Schiss nach .'Hamburg und Altona gebracht,
da die Insel aus militärischen Gründen geräumt werden mußte.
Leere chäuser. verlassene Badevillen erzählten stumm und trübselig
von der glücklichen Ungebundenheit einstigen Badelebens . Ein ver¬
gessener Kanarienvogel , ein verschlafener Kater , sonst war das Le-
den erstorben . Und über Nacht wurde der Badeort zu einen , waf¬
fenstartenden . vollgerüsteten Bollwerk . Damals sang der Dichter:

Gewafsnele Kliff . Uralt verankert in uralte , See,
Mit Fels umpanzertes Großkampfschifl.

» Umdroht von Geschwadern aus Luv und Lee.
Wider Stürme und Schüsse, wie gegen Nordwest
Starrst du letz. Vorpost von Deutschland.

‘ Wachehaltendes Helgoland?
.Helgoland hielt die Wache . Tag um Tag . und Nach , um Nacht!

Ohne daß der Feind kam. Die Leute witterten Spione und ent¬
deckten Lichtsignale und geheimnisvolle Zeichen, die sich nach den
mit vieler List und vielem Aufwand durchgesührten .'hausum-
fftellungen tind .'Hausdurchsuchungen als das harmlose Flattern einer
Gardine im Winde , das Drehen einer Spiegeltür oder die Be
wegungen eines blechernen Schornsteinautzatzes entpuppten , welch
letzterer so unvorsichtig gewesen war . da» Gefunkel des friedlich auf
die kriegcri 'che Insel herab schauenden Mondes in seinem glänzen
den Antlitz wiederzuspiegeltn Einige Schüsse, wohlgezielt auf den
..Verräter " , machten dem Spionenlpuk ein Ende . Sogar einen
hohen geistlichen .'Herrn holte das übereifrige Wachpersonal eines
Nachts aus den Federn , um das .'Haus nach Spionen zu durch
suchen.

Ge Hörle man diesen lustigen Geschichten ans den ersten
Kriegs vchen zu Die neuesten Operettenschlager der braven Ka¬
pelle paßten ausgezeichnet zu bin heiteren Erzählungen . Der
Schalten des 28 . August 1WI4 taucht auf Draußen dichter Nedetz
Kanonendonner , Funkfprüche . daß unsere kleinen Kreuzer mir weit
überlegei .en feindlichen Panzerkreuzern handgemein geworden
waren . Alle Geschütze der Insel fertig znm Feuern , unbeschreib¬
liche Erwartung in der Seele jedes Einzelnen . Der Nebel ver-
zieht sich für einige Augenblicke , ein Kreuzer taucht verschwommen
auf . Der brennende Tatendrang der Leute sprach ihn für einen
Fki 'ld gn wth wallte nicht verstehen , warum nicht sofort das Feuer

DaS Gold von Immeldingen.
üriplnalroituin oon Otto (flftcr.

(t.  8orl |«8imfl .) ('Jiodibrtttf oorboU' n .)
Während «r noch inarti ’tc, trat Johanna ins Zimmer . rin lieh,

sich«. diond » Mabchenerschrimtng in der schwellende » Fülle ihrer
nchizrhn Jahre . das leibhafte Ebenbild idret uerftorbenen Mittler,
bi« an » dem pe,cpnrlcn Rheiugatt stonnnie , wo ihre Ellern ein
kleine » wring »! Hallen.

Will » Du nichi tu uns in bas Wohnzimmer kommen . Henning?
krngi « sie. Es ist hier ichon fall pemorbttt.

Ich mufi Deinen Valer erwarien , entgegnet « Henning mii
ungeduibigrr Stimme . Ich Hobe heule cimns pan , Besonderes
Mir ihn

Was ist es denn , Atnn -.ng ? Eine seltene Versteinerung?
Weit bester als das ! — Sieh her!
Damit zog er ein kleines Schachleichen bervor : sein« dunklen

Hupen leuchteten aut (geheimnisvoll sprach er : Darin ruht unsere
Zukunst . Johanna

Unsere Zukunst ? !
Ja — sicher — aber aime n -cht tu hesiip — es möchle sonst

sorrkliepen . .
Unsere Zukunft ? (urtjelte Johanna
-stein bas (Haid
Ich oeeftche Dich nicht!
2 >cki der - - !
Er Hab drn Decke! des Schächieichens oarllchtip ab . Alls Watte

«ebettei . taq schimmernd und aieißeich ein Blättchen , dünn mse da»
Schauwpeib . bas man tum Derpaiben der Wethtuichtsmisle oer.
wendei.

Was ist bns - staple Jahpnna erstaunt.
Gold ist es . Johanna - Gold —. enipepttet ? Henning mit

leiser . last heiserer Siintne . Ich bab es au » dem Tande des Baches
beransgewaschrn — in dem Ta,che tunst nach ntebr Gold stecken —
topnn man mir bas Kapital hatte , die Wascherei im großen zu de.
kreibrn . bann könnt « man in tarier Zeit ein reicher Mann sein —

erössnct wurde . Torheit ! Der du eiligst norbivestwürls dampsle
war ein Schiss unserer Flappe , bas .den bebriinplen Brüdern zu
Vjilfe eiile . ".ein Erglaiher wagte firit >>n ieueut traurigen Tape
unler die Heigolgttder Kanone ., Alle anderen Erzöhiuttgeu slnb
Matchen , ' urngespinste einet überhlnlen Phantasie . Las war
Hekgolanbs frfjiwSrjefier Suiegsittp . Miierlebet , tu müssen der
karnpseitden Kameraden !stot und sestgebru »! zu (ein , nicht Hessen
zu könne», untüstä die .stände in be» Schoß legen zu müssen . Drei
Tage spbier wird der Heizer Arnmaun aot , S . m.  S . „S(Slii " säst
leblos eingebrachl . Der einzige Ueberiebende des tapferen Schisses.
Eine Itihrenbe klusnuhme würbe ihm hier zttleii.

Wochen. Monate , Jahr » gingen . Des Dienstes ewig gleichge
stellt« Uhr brückt« dem Krirgslrben oöllig den Stempel aus . Elwas
Abwechselung brachten ln bas ereignislose Dahinleben oseie ioege
rissenc englische Minen , bi« ovr die staseneinsahrl oder an die
Schtthtnaurrn antriebe » . John Bull gab seine Bisttenkorlen nb.
Persönliches Erscheinen wäre den stesgolättdrr Kriegern ganz ent.
schieben lieber gewesen . Ab intb fit kauten (döste . Der Kaiser stat
lele der Insel «inen Besuch ab . an beit die Leute heute noch ooller
Stotz denken , stanseolen . Oeslerreicher . Ungar ». Türken . Bulgaren,
neuiral , Prcsskleute und dann die vielen Kamera »«» von der Flotte.
Da sieh! in einer Ecke des Speisesaals der ..Jserne .Hinnerk " oon
stelgblänb . Eine Argonnenetche Ueserse bas Material . Die Wehr
bes gepanzerten stlesen ist Uber und über mit 'stöaeln bedeckt, pol
denen , stibernön und eisernen . Dos 'stapeln znm Besten bes Roten
Kreuzes gehört auckt heule noch zu einer gewohnheiunäßigen Be
schostiguna mnncher sterren . besonders z>tm Monatsansang . Inter
essiert ftubiere ich die Jnschrikten . Alts brn , blanken Schild bas
ikatserworl : ..In attsgebrunpener 'stoswehr mit reinem « ,wissen
e,preisen wir bao Schwert !" Torpeboboolsstottille ». die helmpr
kehrlrn Sieper au » der Skaperrakschiacht speubele » im rrsten Sie
pessubcs eine ausehniickie Attfohi von 'stapeln . » .'Boote verewigte»
ihre 'Booisnumnter , .' reiben bnmil ihre 'stamen . wie steesinp . ehe er
zu seiner ersaipreichen Darbanellensahrl »an hier aukbrach nnd
O» o Wedbipen , als er nach seinem unerreichten Meisterstück hie,
einlies . Der bescheidene stapitönieutnani war ei» per » gesehener
Gast i» b» |tm Raum . Um so herzlicher die Trauer Uber sein jähes,
heule noch unausgeklärte » Ende . Da sind die 'stäpet . die oster,
rrichische Lustlchisser . türkische Flieger und bnsgarische Armeeossi.
,ierr hier esnschlugen . Auch rinlge esiolststen iwltkn Gelegenheit,
dem ..Eisernen steinrich " z» opsern . Schade , baß er so wenig Be-
sucher sieh,. Bielleicht verhilst ihm der mit dem Frieden wieder
cinsepenbe Frembenbeiuch zu weiterer AukschmUckuup seines giei-
ßenben 'stageigemanbcs.

Es war schon späl . al » sch die Schrille nach dem stotci lenkte,
stelpotanb im atlcrtielftcn Schlummer . Rauschen der Brandung,
eintönige Wachlpostenschritle . dns Mtpueu eine » Katers . Ader ich
wußte , daß dort drüben pus dem Obertanbe niete stunderte oon
Männern wachten , an GeschUßen, « usguckstellen und Lchcimoersern.
Und mir siet beim Schiasengehen bas schöne Worl aus sonniger
Friebenszeit ein:

Allezeil treu bereit , für der Reiches sterrUchkeii!

Aus Stadt , Kreis»Umgebung.
Biebrich , den 12. August IblH.

* Dns Eiserne Kreuz erster Klasse  würbe oerliehen
dem Leulnalu Bogt.  Absutant in einem Garbe .Fnßartl . Ball.

' ikolonialkrieperspenbe.  Sammeistelle der B i e b
richerlagcspost.  Es pinpen ein : Unpenannt >ii Mark . Oberst
v. DambrowskI !> Mark . — Um weitere Gaben wirb ptbct ’ tt.

* stellte stich oersch, eb  nach ktirter . schwerer Krankheit nn>
1er Mitbürger sterr Raufmann Maies Reikenbeep  in sei¬
nem bit. Leotnssabre . Er versah Uber Jahre bas Amt des 'Bor.
steher » der israeitt .jchen Kulluspetneinbe , bas er vor etwa ti Jahren
nnl üluckstcht ans sein hohes Alter niedertepte Belm Abgang oon
diesem Ami wurde er für feine Berbienste mit dem Kronen -Orben
I . Klasse ousgezeithnel . Der Berschönerunpsverei » verliert in dem
'Berstoebenen ein ocidtenlc » 'BorstanbsmilpUkb : last seit Gründung
des 'Birriits grbört ' er dem Borstanb an , der ihm vor einiger Aei'
in Würbtgimg seiner Berdienfte um den Berlin die Ehrenoorstirnbs-
ntitgliebschait uerliri)

Rms Mit Rücksicht aus die llrnährung ' schwierigkeilen . b.e sich
crsahrunpspemäß in der fartoffcl . und gemüstarmen Zcil einzu.
stellen pstegen . hat bas Krlegsernährungsaml eine proßziigige Bor.
rotspoutik in der Berleilunp von Rährmitlein ins Auge pefaßt . Es
soll deshalb jem , wo wir der ekelt der Karioftel und Gemüse ent-
pepenpehen . mit der BerteUüng von 'stöbrnüllssn noch Möglichkeit
zurückpehatten werden . Die » eztrksteniratt tvirb deshalb solche
Nährmittel iBrteß . Grouven , staferstocken und Tetpwaren ) nur ln
perinpem Umsanpe zur Nrrteilunp bringen . Es werbe » nljo in
nächster Zeit mit Rährmttlelu in der stnttptsoche Kinder und
Kranke zu oersbrae » sein , während bi» ollpcniet ' te Bevölkerung nur
in geringem Umfange mit faschen 'stähemitieln versorgt werden
tonn . Eine verstärkte Ausgabe von 'stöhrmiltein ist erst sür einen

em Umsanpe mit solchen 'stühemitteln versorgt werden
ne verstärkte Ausgab « bau 'stöhrmiltein ist erst sür rinen

spateren Zeitpunkt wieder in Aussicht gcaamenen
' P oi iz « i l >che 'stachrichie n. Ein stönbler . rin Tag-

löhnet und ein Wiel sind wegen L ö>i c i ch h n n b » i s mit
Fleisch  in stast genommen worben . Die beiden erstpenannle»
Personen stehe» schon lange in, Verdacht . Gehrimschlachtunpen vor-
zuvehmen . Jrßt konnten sie enbiich bebnrch itbersührl tuerben . baß
gestern in einem srüheren Schiachtrattm einer Wirischak , ein irisch
geschlachtetes Schwein im Gewicht von etwa 150 Bsnnb vorg .' sun-
den und beschlagnahmt würbe Der Wirt halte seither , wie sest-
gestelll. schon oster « Fleisch durch die beide» übrigen Beschuldigten
bezogen ti„ b im Durchschnitt 5—7 Matt ftir ba » Biunb bezahtt —
Gksiohsen  wurden uns einem Garltugrunbstück im Distrikt
„Fnlz " 5 stasen oon weißer und schwarzer Farbe . Der Töter hat
dir Tüte des Stalle « mit einem 'stachschlüssei peässnei . — Der kürz¬
lich mit Bersepungen in das Krankenhaus einpelieserle Arbeilec ist
seinen Ve r l e st u n p c n t ei - gen.  E « lieg, , wie eintvandsrei
sestgestcllt wurde . lediglich rin Ungiückssail  vor . Der Mankt
erlitt einen Schiagansall . siel zur Erbe uub zog sich dadurch die
Brriestungen im Gesichie zu . — steuie oormitlag wurde im Sol f
dache die nackte Leiche eine « n - u geborenen Kindes
männlichen Geschlechics g e ! a n b e l „nb nach dem hiesigen Fried-
hvs verbracht . Allem Anschein mich ilt die kleine Leiche von Wies¬

baden hierher gelrieben . stosteniiich gelingt cs . die entmenscht,
Ktndeetttuller baid zu ermilt .' l». Wer biesbezügliche Angaben ma
che» tun » aber Wahrnehmungen mochl, die für die Untersuch,
von Bedeuluilg seit, können , wird gebeten , die« brr Polizeiuerw .,.
tttttg <Kr . Abl . s. üinlbans . Zimmer iS , tttiituleilen . — Ein Dreht:
lam wegen 7' i e b st u h I s zur Anzeige . — 'Wege » F r i b s r u ch:
rntmenbiti.  g sind gegen 12 Personen Anzeige » oorg .-!egi u-.»r
de». Etngegattgcit ist eine ltebrrireinngsonzelge wegen uni«
lossener Attmeidnng . — In oergnngener 'stacht war zwischen 12 i:,:;
1 Uhr Fliege t AI « rin  gemeldet geweien . Die Adwehtz
schüfte oetdinderten bttrüt gewaltiges Sperrsener da « b'jerat ., - .' ■
der seinblithen Flieger . Während der 'stachl wird die Aeoölkertn::
nichi alarmiert.

' In der oerganpenen 'stacht ztvtschen>2 nnd 1 Uhr sano wieb¬
eln größerer A n g r t s s s e i n d i i che r Fliegt  r aus das Geb . |
bet Festung Mainz stati . Ein 'Bombenabwurs ist scboth insol.
der Tättgketl der Flieperobwehitteschüße weder aus Mainz »och >t.!
Biebrich nnb Wiesbaden etjoipi (Ol, tittdcttvnrl « Schaden an ;;
tichiel worden ist. darüber itcgi uns zur Zeit noch keine Meldutt«
utu t Auch heule vormiiltip ettoipte Äiarm wegen gemeldeter <!,.
Näherung seindiicher Flieger zn>.

'stmi 'stach den jesü vorliegenden SchüstiiNg«» über die Lost
einle . bi« heitre schon mit einiger Znversässigkeil getrosten werdt:
können, wirb da » Ergebnis der Obsternte an hei !
o r b i ti 11i th gering  sei ». Diese Inilache wirb oar allem ;ht
Auswirkung in der Belieicrung mit Fristhobst haben , da es unbe
dingt eriorberiich ist. stir die nötigen Mengen Maemelab » sür de.
konunenbe 'Wirlschasissahr zu sorgen . — Bei der pepenwarltp,:
Lope unserer Fellucrsoepung ist die Sorge für genügende senitti, !
Brotausstriche um so brinaenber , und die zuständige » Reichssleiittt
hobcn geglaubt , die Bereitstellung mögtichsl großer Mengen Brot
ausstrichtttillet bnrchsühren zu tnllsse». selbst ons die (»csaht hin . doi. |
der Verzehr von Frischobst dadurch aus ein Minimum zurück,,
biuitpl werben muß . So beirübcnb dieses Ergebnis ist. wirb sich
bei den ooriiegenben Veihästnissen leider nichts daran ändern (affen

tipn Di « Aussichten der M. Kriegs n nteit,  e habet, \
aus berufenstem Munde eine günstige Beurleiiung gefunbe ». Et
teilen , ' lavenftein Hai vor einigen Woche», als er in Franstmt
ti. 'Ui. über die nach wie vor befriedigende Lage der 'steichsbao!
sprach, der kontmenben Kriegsanleihe einen glänzenden Ersalg in ]
Aussicht gestellt . Seitdem hat sich Nicht nur die allgemeine Wir:
schastelage weiter so entwickelt , baß die Erwortnng eines heroot
ragenden Zeichnungsergebnisses berechtigt erscheint . Es sind mint I
sonst die 'Borat, »seßungen sür einen neuen gewastigen ginanzsir , \
durchaus gegeben Di» Einlagen in de» Sparkassen haben nach bra
vorliegenden Berichten auch tm zweiten und drillen Viertel üe«
Jahres starke Einnahmen aufzumeisen . In den Guthaben Im
Banken , » enossenschastei , und Versicherunpspeiellichaste » flehet;
reiche Mittel bereit und warten nur daraus , der neuen Kriepsat
leihe zupesührl zu werben . Der herrschende Getbübersiuß Hai io
den icülen Monaten bas Börsenspiet mehr , als nach Ansicht d«
Reichsssnanzverwaltunp zu billigen war . begünstigi . Die aus blesnn
Gcbicte durch die neue 'Börsensteuer bewirkten Etnschränkunpr,:
werbe » gleichfalls dem Erfolg der ü Kriegsanleihe zustatiett
kontinett. Schsteßstch sind durch die oon Banken und Prioaiet : |
übernommenen kurtfristigen Schaßanwetsungen . die de» Eharakt ?,
einer Zwischenanieihe tragen , serner hurch im » erbst bevorstehend.
Dsbihendenr -isschüllnngen und die Srnleertöse der Landwirlschtti
sehr brbetttrübe Betröge sür die Zeichnung mif die neue Krieg «.,o.
leihe gesicheel. So günstig nach nlledem die üttßeren Umstände fitiS. |
sie bürsen nick» etwa dazu oerleitcn , baß in de» breiten Schichlko
der Beoölkernng dar Gedanke piaßgrcikt . c« bedürse keiner besait
deren Anstrengung inehr . um ein Anletheergebnis zustande ztt
bringen , bas sich dem der b. Kriegsanleihe würdig an die Seile sleiit.
Richts wäre irriger und schädlicher als »ine hernrlige Annahme
Gerade aus die großen 'Heerscharen der Zeichner aus allen Schick
ten und Ständen de» Volkes kommt es an . Sie lind es, di« dmtii
di» Veteiligmtg an der Zeichnung de» in schwersten Entscheidimp:
kömpsen stehenden Kömpsern an der Westfront das stolze lmd
stärkende Bewußtsein zu geben vermögen , daß die Raiion pe
schlossen hinter ihnen steht , einig im Willen , einig in Komps - u„»
Opserderetlschasl . Mehr als se debars es einer wirklichen Tai de, |
Heimat , die dastir Zeugnis abiegi . In hundert und aber Hunde,f chlachten Hoden unsere Söhne nnb Brüder sich kür un«geopsenhnen verdankt die 'Heimat die Möglichkeit gesicherter Arbeit iinii
den Ertrag ihrer Arbeit . Ihnen schuldet bi» Heimat die gietche
Treue , die gleiche selbstlose Hingabe , bi« ihr selbst in vier schweren
Kriegssahren tutest geworben ist. An die Heldentaten unsere,
Feldgrauen reich , kein Wort des Danke », keine Gegenleislnng her :,,:
Aber die tapferen , lobessühnen Männer nnb Jünglinge , die liebe,
menschliches ertragen und vollbringen , sollen wissen , baß so wle (,.•a  Deulschsanb entschlossen ist.nuszuholten. koste es.was.

e, bis zu einen , ehrenvollen gesicherien Frieden , und dos ,u be
weisen, ist dir Ausgabe der 9. Kriepsanieihe.

Aranksurt . Der imlänpsl verstorbene Sarpsabrikant Karl
Geoer « iibereigneie der „Frankfurter Inenpemeinbe " und de:
Franks, » trr Ruberpeselsschast „Germania ", deren Miiglirb er lange
Jahre pewescn ist, keßlmillip se 25000 Mark . Ferner schenkte , r
den, elttmpeltschen Vsnrrcr Urspruch sein Wohnhaus . Al. Esche.
Helmer Straße 15, der darin ein Schwesternhrim für die Innenstadt
errichten wird . — Der Preis iiir dns Liter Vollmilch wird bemnifrlt't
„on 52 otif Pli Pfennig erhöht . Dos ist eine Sirigernnp um rmO
50,1 Prozent feil 1911. Die von der Slodk rinpeleplen Eier kommet
im Winter mit NO Psennipen das Stück , utn Verkaus . — Für bi»
Herrichiunp »on Klein,vohnunpen durch Umbauten . Ferljpstellt .ttttt I
von begonnenen Häusern . Erbauung neuer Wohnunprn und 'he:
gäbe von Unters,üßungen forberi der Mopislrut oon der Stadtve,
ordnelenuersumntlnnp die Betvillipung eine » Pansötaikredils von
599 üüti »stark . '

Schwauheim Das hiesige Lokalblatt berichtet : „Am kam.
menden Sottniag . den 25. August , tmternimml der Verein ..Liede,
kränz " einen Ansstug nach Msselsheim a . M . Für prima Arpse!
ivein usw. ist re .chlith Sorge pelrapcn ." tAurschneide » und schleunipsi !
on den Aushunpeettttpsapostel Liotjd George senden !)

Au » kiheinhessen . 21. August . Die Iraubenauskäuser siitd
bcnti » on der Arbeit . Aus oerschiebenln Gemeinbe » wird berich
iet. daß die Händler schon risrig daran sind, hie kommende Herds!
>>, »,, » , attsztikouset . Dabei werden schon seßt Preise peboien . d.e
selbst die jrtjt üblichen Phamasieweinpreis « weil in den Schatte :,

siehst Du . mein Vater Halle dach recht, und Dein Vater auch --
Gold — Gold liepl in dem Saude , in der Erde verborgen , nnb
wenn wir es hrben können , dann ist unser Glück gemacht , und
Armist und Elend babrn ein Ende .

Mit erschreckten Augen säst blickte Johanna , » Ihm aus.
Ach. Henning , slüsterie sie. Hang , Dein Herz denn so sehr am
Gaidk

Er stihr aus.
Das vrrftehl Du nicht. Johanna , stieß er ranh hervor . Von

diesen, Golde hangt alles in der rgki , ab — auch unser Glück
Johnnna - - oder willst Du das Weib eines armen Werkkührers in
dem Sieinbrnch werben?

Wenn ich Dich lieb habe . Henning . . .
Van Liebe allein kann man „ ich, leben!
'Ach. Henning . . . !
Reich will ich werben ! 'sticht als Bettler will ich um Dich

freien . Johanna — meines Valer Traum , an dem er zugrunbe
gegnnpen ist. lall -in Ersüllung gehen und Du . Du . Johanna,
sollst eine reiche, pitickliche Frau werdet,!

Z » meinem Glück braucht es keinen Reich » »» . Henning!
Unsinn — Du wirst schon sehn .
In diesem 'Augcnbstck ertönte der t,eifere Klang der Hauslür-

plocke und ein Slumps,n aus der Hausssue.
Dn iommt der Val,, , sagte Johanna.
Gottlob — nun werben wir ja sehen . . .
Der alle Kantor Justus .'Beit trat ein.

Was sog, Ihr NU». Vorstehere srogte Jnstu » Veil mit iswtlt.
schem Lächeln um die schinolen Lippen

Der Vorsteher Wilhelm Wieberholi stierte mit finsteren Blicken
aus bas kleine Golbblöllchen , bas sein säuberlich aus der weißen
Watte in dem kleinen Scktöthieliheit balag und blißle und funkelie,
ns« sei es eben erst aus dem Schineizvsen gekommen.

Der alle Schnitnetster iächeite seit, ia,irisches , höh,tisch»», über
legen, « Lächeln : Henning Meister saß da . di, Slirn ans die «»ballte
Faust pesttisst und mii heißen Augen das starre , rauhe Msichl de»

Vorstehers beoback>>end . wäbrend der Gastwirt Heinrich Weserlitui
um lüsternem 2l>t«druck ans seinem schlatten Fuchspesichi mit hett:
Golde liebäugelte.

Ick, will mit eurem Teusetspolbe nichts zu tun haben , knurrte
der Vorsteher . Gelb liegt aus unseren Feldern , snpt ihr . . . Ulte
ihr habl recht . . . aber nicht dieses Tetiselspolb , bas eure Ma
Iminen und Waschereien ttuape sördern sollen nnb bas den Letuett
die At.pen verblenbel ttnb sie hochmiiisp »nb stolt macht , sonberii
das Gold , das Fleiß und Arbeit , Sorgen und Mühe aus unsere,.
Feldern heraiishttlen . und nui dem Gottes Segen ruht.

Lchwcr lag die geballte Faust des allen Bauern Nils dem Tili!
und unter seinen grauen Augenbrauen blitfte bas blaue Auge sali
zornig hervor.

Der Gnstwirt Heinrich Weseriinp buckle sich förmlich zusammen
fr wagte keine » '' stellen Widerspruch gegen den Dorspewaltipet,
da» spöttische Lochest, des Schnllehrers oerschärste sich und wl
hohltche Omen um die schmalen Lippen nnb die sptße 'staie.
Hennmp Meister ober lachte laut nnb brutal auf.

Uiit solchen Ansichten, Herr Vorsteher , saate er hestip. tackelt
«te keinen Hund hinterm Oken hervor , und Jmmetbinpen bleii't
bas arme Rest , dos es seit Jahrhttnderten gewesen . Meinem Va ' et
haben rote schon die Wege versperrt

Euer Valer war eit, Ron . etttpepnete der Borsleder kühl.

wenn
uns

Mem Vater war kiiiper als ihr alte! riet Henniitp hesiip. link
» Ihr ihn iitttersliit,, hättet, ja stände es jeßt ganz anbers Mi,
allen. Aber Ihr lartuet über ihn. und nie- er sich die Schiit-

rechte geben -irrt, dn machtet Ihr ihm Schwieripkejlenüber Schtw'
npketten daß ^ r »ich! weiter katttmen konnte ttttb in Arnttti s' ar!'Das tst Et,re schntd!

Ich will s Euch nicht nerbenken. juitper Mann , sprnch der Bat
»eher ernst, wenn Ihr Euren Baier in Schm, nehmt. lind wem
ui !., t ,,T A ' erk wieder nuftieljiiien tttollt, so mag es Euch viel
ieuht pelinpen - die Zeiten lttib andere pewotbeti ttttb inan ftir.

üuchter Geld tu einem Sämtinbelttmerneitutettkrieaett. als litt
zivat,ztp ttttb dretßtp Jahren . Ihr seid ia der Erbe de« Sthürsreätt

.ttere. - oersttchi cs hart), dieses Recht ati«fumiften, leitie
er spöttisch hinzu. sForiseßung salgi.j

V



f'tllrn . iSür beu Zentner Trauben dielet man durchweg über 300
■Wort In einzelnen Gemarkungen wurden für Portugieser gar bis
,,, glitt Mart per Zentner geboten, also 3.00 St . tllr etn Psund
'lraubrn , d»-r mnn irliher überall zu :'ü—35 Psg, beini Wiederoer.
loufrr traben konnte. Trog dieser sabelhast hohen » reise hält man
«doch U! Winzrrtreisen noch vorsichngmit dem « erkauf zuriilk.
Malt hat sich eben aiimühttch in eitle» Zustand der unbegrenzten
Äöatichicilen hlneiligetebtund hält aitch »och weitere wilde Prei ».
ireibcr '«» für möglich.
<;cii scheinen übrigens di»!

Die im teilten herbst gelnachten lirsahrun
efr chossnungen zu bestätigen. Wer im

ererbst 1017 seine « eine zu 4000 Mark oder im Frühjahr 1918 zu
allNt Marl oerkäuste. hat gegenüber den jetzt«»zahlten Preisen mit
rittet» Vertust von rund 1U0 Prozent zu rechnen. Kar mancher
Iv.iUfr rechnet jedoch auch mit einem inögliche» raschelt Preis-
sitirz nird geht jeszt aus da» vertolkendeAngebot von 3ltO—360 M
mr seine Trauben tut . So wurden in der Tat schon einzeltie
>,aujabschi>>Itk betätigt. 'Wer nicht gerade itriegsgewinnier ist,
itneressielt sich»llerdings heute wenig mehr um die W-inpreise,
oenn d-r Wein hat bei u„» vollständigausgehärt, ein Volksgetrank

*IkackenNeit» hier wurde kärzttch ein Faß 1917er Auslese zum
Preise voll 173 Mark da« Liter verkauft.

Vermischte».
S Die Crutenot. Zu den unliebsamsten Vegieiterjcheittuttget,

d>» Kriege» gehört der Mangel an Arbeiiskrästen. die viet beklagte
Pcutcnoi. Sie hat ihren Ursprung, soweit »» sich um männliche
Mitten hattdeil , in eister Linie in der heerespslicht der Angestellten
Überhaupt. Der Krnnd ist allzu durchschlagend, um darüber zu
reden. Das, nicht mir eine, sondern viele Notlagen dadurch ge-
schassen ivnrden, ergibt sich von selbst. Sie zu mildern, sind Vater»
ländischer Kriegst,ilssdie,ist, entgegenkommendeReklamation»«»»»!,
„ngungen von Seiten der Militärbehörden» Bemühungen der In-
bustrie. der Handwerkskammernund anderer gewerblichenOrgani¬
sationen fortwährend bestrebt. Und dennoch leidet niemand mehr
unter dein Mangel an männlichen Arbeitskräften, als der gewerb¬
liche Mittelstand, der neben Landwirtschaft und Industrie den
<Hiutibpjcilcr unseres Wirtschaftslebens bildet In den Innungen
der Schneider. Schuhmacher. Friseure und anderer Berufe bildet die
Sorge um Lehr.inge und Gehilfen eine bitterernste Klage. Weib¬
liche Hilfskräfte haben zum Teil die männlichenersetzt. Aber auch
hierdurch wird der Notstand nicht annähernd gelindert. Die großen
Brrdienstmoglichkeite, der .Kriegsindustrie ziehen mehr und mehr
auch Frauen und Mädchen in Munitionszentren und in die Bann-
Ireife der Großindustrie. Arbeitsleute für landwirtschaftlicheBe-
triebe, weibliches Personal für den .Haushalt find Seltenheiten ge¬
worden. deren Gewinnung die höchsten Löhne, die freundlichsten
.-Zusagen und Versprechungen nicht zu erleichtern vermögen, « o
wie die Dinge liegen, bleibt schließlich nichts weiter übrig, als selber
mit Hand anzulegen und keine Arbeit zu scheuen. Was unsere
Voreltern für uns vorbildlich machte, sollte in größerem Maße
auch für die Weit von heute gelten: daß Arbeit nicht schändet.

Milderung der Sloffnot? Das Bekanntwerden der neuesten
,mchtigsten Fortschritte auf dem Gebiete der Textilersatzstoffeist
leider »n einer so sensationellenWeise erfolgt, daß in weiten Kreisen
der Bevölkerung ein unberechtigter Optimismus entstanden ist. als
ab schon in wenigen Monaten keine Stoffnot mehr bestünde. Nicht
unschuldig an dieser irrigen Annahme ist der Neichstommissarzur
das Bekleidungswesen, Herr Dr. Beutler verteidigt sich nuumeßr
in einem Interview mit dem ..Konfektionär" gegen die ihm gemach-
ten Borwürfe und gibt weitere Aufklärungen. Er schreibt u. a
Meine Hoffnungfür die Deckung des Bedarfs an Webstoffenfür die
bürgerliche Bevölkerung ist übrigens inzwischen bereits zu einem j
Teil in Erfüllung gegangen, indem die Kriegs-Nohstoff-Abteilung
vor wenig Tagen der Ncichsbekleidungsstellemehrere Millionen
Meter Stoffe für Oberkleidungund weitere Millionen Meter Web.
ftosfe für Unterzeugsowohl für das letzte Quartal 1918 als für das
erste Quartal 1919 mit angemessenenLieferfristen zur Verfügung
gestellt hat. Daß aber die im ersten Stadium der En
kindliche Industrie der Stapelfaser noch

der Entwicklung be-
lw . . . —, geraume Zeit brauchen

wird, ehe sie alle. Bedürfnisse der bürgerlichenBevölkerung restlos
beiriedigen kann, versteht sich für alle dleienigen, die die Verhalt-
nifie in der Textilindustriewährend des Krieges kennen und berück-
sichtigen, daß zur Herstellung dieser Erzeugnisse nicht bloß Faser-
flösse, sondern auch Maschinen. Kohlen und Ehemikalien gehören.
aanzGon selbst. Eine Beeinträchtigung der Industrie der reinen
Papiergewebe ist aber um so weniger eingetreten. als nach wie vor
d,e Arbeiter in der Industrie , soweit nicht nach der Art ihrer Be-

Strohschobern. Speichern usw. Dieses neue Machwerk der Entente
icigt wieder deutlich die Roheit, mit der unsere Feinde gegen
veutschland vorgehen. daß sie jetzt sogar aus diesem Wege Explosiv¬
stoffe ins Land hineinbringen, nur um das deutsche Volk auf alle
Weise zu schwächen und zu schädigen. Man sollte eine solche Bar-

.barei nicht für möglich halten.
Schiebungen ln unbrauchbaren caftkrastwagen. Der Verein

deutscher« otorfahrzeua Industrieller in 'Berlin teilt mit. daß täg¬
lich den Automobilfabriken Beschwerdenzugehen, wonach von in¬
dustriellen Unternehmungen oder von Behörden gekaufte, angeblich
„neue" oder von den Fabriken ..auf neue durchreparierte" Last,
kraftwagen völlig unbrauchbar und trotz der gezahlten enormen
Preise betriebeunfähig sind. Der V. D. M.
gesamten deutschen Autoindustrie, bittet uns. . . „
zustellen: Die gesamte Produktion der Automobilindustrie ist von
der Heeresverwaltung für ihre Zwecke beschlagnahmt. Reue Wagen
können also überhaupt an die Privalkundschast. nicht oder nur ganz
ausnahmsweise mit Genehmigung des Kriegsministeriums und der
zuständigen Regierungsstelle abgegeben werde»:. Mithin ist es
während des Krieges überhaupt fast nicht möglich, neue Lastkraft¬
wagen zu erwerben. Auch reparierte Lastkraftwagen tausgefchie-
dene Heereswagenf können zur Zeit von der Feldag oder den
Fabriken direkt oder von deren Vertretungen iAutomvbilhändler).
welche von den Fabriken ausdrücklich zum Verkauf der von ihnen
reparierten Wagen ermächtigt find, bezogen werden. Nur im Aus»
nahmefalle werden für ganz kriegswichtige Betriebe solche Wagen
zum Verkauf freigegeben. Was an unkontrollierten alten Last¬
wagen sich auf dem Markt befindet, sind Typen ältester Jahrgänge,
die seinerzeit bei der Aushebung wegen Unzuverlässigkeitzurück-
gewiesen werden mußten. Leider hat sich ein ebenso schwindelhaf¬
tes wie lukratives Gewerbe dahin ausgebildet, daß von Personen,
die mit dem legitimen Autviriobilhandeloder mit der Automobil¬
industrie nie das geringste zu tun halten. Automobilteile von den
verschiedensten Marken zusammengekauftund dann in irgend einer
Schloßerwerkstattzu einem fertigen Wagen zusammengehauenwer¬
den. Diese Wegen werde«» dann als ..gilt durchrevariert" und ..fo

. gut »vie neu" zu harrenden Preisen oerkaust. Es ist festgestellt, daß
oft ein solcher Wagen aus Teilen zusammengesetztwar. die aus
zehn und »nehr verschiedenen Automobilfabrlke»» stammten. Es
ist denn auch kein Wunder, daß die Wagen gleich bei Inbetrieb,
stellung oder kurz nachher versagten. Es ist unverständlich, wie
für derartig unbrauchbares altes Eisen Preise angelegt werden
können, die zum Teil die von der Heeresverwaltung gezahlten
Preise für neue triegsbrauchbare Wagen erheblich übersteigen. Der
Verein Deutscher Motorfahrzeug-Industrieller empfiehlt daher drin-
gend. sich vor Ankauf eines solchen Wagens bei der betreffenden
Antomobilfabrik. als dessen Erzeugnis er a »sgegeben wird, zu er-
kundigen, ob der betreffendeWagen auch bei ihr repariert ist. Auch
wird der V. D, M. I . gern auf Wunsch die erforderlichen Aus-
fünft?, insbesondereauch über die vertreibende Firma , vermitteln.
Diese Rückfrageerscheint umsomehr im Interesse des Publikums,
als in Zukunft derartige Reparaturwagen nur noch nach strengster
Prüfung durch die amtlichen Sachverständigen dann zum öffent-
lichen Verkehr zugelassen werden, wenn ihre völlige Betriebssicher-

der Genera! Fach einen Großfampf den, anderen folgen läßt, scheint
iinmer mehr darauf hinzudeuten, daß der Ententegeneralifsiinus
ungeachtet aller Opfer die Waffe,rentfcheidung, koste es. was es
wolle, herbeizuführen sucht. Rachden, die feit Tage», sich unaw.
gssetzt wiederholenden Angriffe des Feinde» beiderseits der Aore

runter fchlveren Verlusten vor der deutsche», Verteidigungsfront zu-
rückgepcalltwaren, schritt der französische Führer zu dem von uns

'erwarteten neuen Angriff zwischen Oise und Aisne. Hier hatten
-die starken französischen Angriffe des 18. und 19. August günstige
Vorbedingungen für den neuen großangelegten Angriff schaffe»»
wollen. Um 7 Uhr morgens begann der wiederum von allen
Kampfmitteln unterstützteAngriff, der diesmal mit ...' -steckten

I .. äks Vertretung der I ' strategischen Zielen an der Bruchstelle der deutschen Front durch
hierzu folgendes fest- I energischen Flankenstoß den Durchbruch erzwingen sollte. Doch

—in — i gl,ch diesmal blieb trotz forgfa»nster Vorbereitung dem felndliche»,
Führer der Erfolg versagt. Bereit« um die Mittagsstunden hatte
die elastische deutsche Verteidigung den wichtigen feindlichen An
sturm vor ihren Artilleriestellungenzum Scheitern gebracht. Trotz
der Größe der hierbei erlittenen Opfer fetzte die feindliche Führung
auch jetzt noch in immer wiederholten Angriffen bis in die Nacht
kfinein ihre Turchbruchsversuchefort, ohne jedoch weiteren Raum
gewinnen zu können. Die Verluste des Feindes entsprechen der

. Stärke des Einsatzes und der Dauer der fortgesetzten vergeblichen
Angriffe. Hier ist die Last des Kampfes lediglich der französische.»
Infanterie ausgedürdet worden, von der die rücksichtslos vorge
triebenen schwarzenFranzosen' in der Gegend von Earlepont und
Ramprel besonders schwer bluten mußten.

«ine Hetzrede varthous.
Genf.  22 . August. Der frühere Minister Barthou hat eine

Ansprache gehalten, die folgendermaßen schließt: Deutschland hat
den ganzen Krieg gewollt. Nur ein völliger Sieg kann in Zukunft
die Welt schützen gegen die heuchlerische, barbarische, dumme und
schädliche Nation . Frankreich ist überfallen worden, aber die Sol-
baten des Rechts werden es befreien. Daß Elsaß-Lothringen in der

>heit festgestellt wird.

Buntes Merlei.

Wet, dos Snmbul deszerstückeltenRechtes geworden ist. daß Elsaß
Lothringen noch « echt und Gerechtigkeit jchreit. dast ist unsere erste
Revanche,

veutlcher Jttegerangrtss auf Naue«,
Jen ?, 21 . August, hooa » meldet: Rane» ist in der Roch,

zum 20, August erneut durch deutsche Flieger deicholte» worden,
b Personen wurden gelötet, 20 verwundet.

Dir Tauchbootkrieg
wba »er,ln.  21 , August, Im östlichen MMelmeer hoben

deutsche und ästerreichssch-ung- rtscheU-Boote
13000 BritttoregMt ( ( tonnen

Schlsssrann, oersenkt, '

DorauostchlltcheWitterung für die Zell vom Abend deö
22. August di« jum nächsten Abend:

Zunehmende Bewölkung, Neigung Gewilierregcn, kühler,
Mannfm :mna

betressend Me Btnatriung der Weintrester
Der Krtegsansschust für Ersahst,»er ®. m b. Sj. in Berit » ist

I auch in diesem Jahre von den Reichsstellenmit J>tr Perwertung

.... . . . . . .. . . . . . . ihre
tchösitgung andere Bekletdungsstosteunbedingt erforderlichsind. ans
Papiergewebe verwiesen werden müssen, und als weiter durch die
Maßnahmen derNetchsdekleldunqssteüein Bern« aus die Ersah-
slusse für dt« beschlagnahmte» Vorhänge eine sehr ausgiebige Be-
Ichöstigun« in der Industrie , der rrtnen Papirrgarn « und ihrer Ber-
a,Heilung etngetreten ist, — Der „Aonseklionär" bemerkt hier,,,:
Zu einem Anzug gehören im Durchschnitt nicht ganz 3 Meter Stoff
in entsprechender« rette. Aus einer Million Meter können also
inehr Ol» 330000 Anzüge hergestellt werden, W°« e« besagen wtll,
wenn sich eine solche Zuweisung regelmäßig tn jedem Quartal er-
möglichen läßt. und dam» kann wohl gerechnet werden, denn wie
.Herr Geheimrat Beutler erklärt hat, handelt es sich sogar um
«nehrcre Millionen, dedars keiner näheren Aussllhrung, Das gilt
n « recht von der Zuweisung für Unterzeug, wenn auch zu bedenken
ift, bas, für den weibliche» Teil der Bevölkerung und die Kinder
aieichtalls aesorgt werden must. Auch wo» die Preise anbelangt,
liegen die Berhättnissegünstig. Wir wissen von einem Anzualtoss
liir Herren, dessen Qualität schlechthin nichts zu wünschen übrig
läßt, der sich aus etwa >1 Mark stellt

Mannheim, Ei» hiesige» Lakaidiait erzählt von einen, h ° ch
z e i I » m a h i , da» dieser Tage hier statlsand und bei dem nicht»,
aber auch gar nicht» sehlte. Die nicht kleine« eseilschast begann mil
Ochienschwanztuppc, der Rindfleisch. Nehbraten, Keslägel, Kalb»,
brnien und die üblichen Beilagen folgten Der Adendtisch prunkte
mit laitem « roten, Zungen, Echinlr». verschiedenen Käsen und Ei»,
Friedensbrölchen aus BSeistmeh! waren vorhanden und an Ke
n anlen gab er, Weine, Champagner und extra stark gedräutes Bier,
So wurde zwölf Slnnden lang geschlemmt. Und die Musik spielte
dazu,

Heidelberg, Unter den Qpsern der jüngsten Kämpfe wird auch
der Leutnant b. L und « ompagnietührer Spiest ans Michelstadl
in, Odenwald genannt. Spiest mar ein ansterordentiich hervor
raarndcr Soldat und wegen seiner Kühnheit in seiner ganzen Divi
sinn bekannt, Bäcker seiner, Berufes, hatte er es durch feine Tüch-
tigkeit vom gemeine» Mann znm Offizier gebracht. Bei schwierigen
Erkundungen war er stet» der Erste gewesen, der sich meldete und
in über 2 2 t>Nn , e r n e h n>u i- g e n dieser Art war ihn, selten der
Ertolg vertag, geblieben. Bei einem Slnrmangriss ist der Taptere
,-n der Sptsze seiner Kompanie gelassen,

Mil einem Tinlenstist erschossen. 3m Scherz legte ein in Braun
iänneig ans Urlaub weilender Soldat ans seinen ihn besuchenden
Freund an. und zwar in der 'Annahme, dast das Ken,ehr nicht qe
luden sei, Znm größten Schrecken aber krachte ein Schuß und der
Freund sank tödlich getrosten non, Stuhl . Lei der »äderen Unter
tnchnng zeigte es Itch, daß das Ketchost aus einen, Tintenstitl be
stand Ein kleiner Satn , des Soldaten Hane eine Patronenhülse
(mit Zündhütchenund Ladungs, an der der Geschoß,»>t tehlte, mit
der " niste eines Tintenstiftes »ersehen und in da» Gewehr aesteckt,
hiervon hatte der Pater keine Kennini», als er ans seinen Freund
gieiie

Berlin, Um de» « ersuchen vvrznbengen, Kastwirisck,„ste» aus
grnnd non heimlichen Schlachtungennamentlich während der sleitch
laten Wache» Mi, Fleisch ZN versorgen, das dann maekensreian die
oiöbe abgegeben Ivird. ist eine betanders strenge Beaufsichtigung
de,- Gaststätten angeordnet worden Ans eine Aersügung des
L ii-dessleischainles hin werden Knstwirlschasten, bei denen der

non markenpslichligemFleisch während der fleischlosen
',Kochen oder zu anderen Zeilen testgestellt wird, nnnachsichtlich
„ns kürzere oder längere Zeit geschlossen werden,

wie unsere tBcgner arbeiten. Laut Miiteilung einer schweize¬
rischen Zeitnng sind in den lestlen Tagen in, Jura wiederholt kleine
Gnminibollane gesnnden worden, an denen, in Oelptwier ei»
neitülll, kleine Biechbüchlen mil einem lehr getähriichen Sprengstnii
ongedäng, waren. Ans der Umilüilnng war z„ lesen- „Erplatü'

P„S toucher!" Diese kleine» Knmmidallvne haben ossensichliich
st,-,: ,Zweck, in Denischiand Brände hervor,»rufen an Miele»,

Ein wachlmetftrr. der sich „schmtrrrn" lässt. Das Oderkrieg«,
gericktl des fieiloertretcnben 18. Armeekorps verurteilte den frühe
reu Postbeamten, Wachtmeister Hermann Lange von der Ersast-
abteilnng des «3, Fetdarllllerieregiments zu zehn Monaten Kciäng-
„is NickiDegradation wegen Bestechungi» zwei Fällen und An¬
nahme von Geschenken»an Untergebenen ohne Borwilsen de» ge-
metnschasllichei, Borgefetzten,

vüsseldots. Nach Mitteilung de» Oberbürgermeisters in der
Sladloerordnelonsistungwerden von den Düsselborser Denkmälern
elngeschmotzenu, a, : Da» hirschdenlinal im hosgarlon, da» Jm-
mermann-Denkmat am Stadttheater , die Mädistengruppe vor dem
Landeshans, die Engel aus den Säulen vor dem Ausstellungs-
Patast , die drei Figuren am Industrieörunnen,

Marte. Gräfin von « anstau, die Kemahlt» de« »erstorbenen
Katsertiche» Geheimen Rat » und Gesandten z, D Kuno Graten
von Ranstau oattendcte am 21. August zu Dobersdort in Holstein
das 70, Lebensjahr, Sie ist die einzige Tochter Bismarck»,

stoburg. Wegen Beleidigung des Herzogs von Meiningen ver-
urteilte die Strafkammer den Amlsrichter Eichhorn in Sieinach a
Saale zu einen, Monat Gefängnis,

Breolau. Die Breslauer Meile ist Mittwoch vormittag von
einem grasten Kreise geladener Gäste i,n Katsersaal der Jahrhun-
derlhaUe feierlich eröffnet worden

Cln netter Hochzeltsgast hat geiege,»lich einer hachzeiisseierin
Oderschltsien in einen, unbewachlen Augenblickdie ganzen, ung«.
führ 6000 Mark benagende» Ersparnissedes Braulpaares gestohlen
und ist damit verduftet, _ _

Neueste Nachrichten.
«e r I i n , 22, August,

Wie dem „Berliner Tagrbtatt " ans P >t l ka l i e » derichtel
wird, sind dort in der lemen Zeit wtederholtg r o ste B r ä n d e au«.

Nachdem erst kürzlich da» Dampstägewerk von Katcher

der Weintrester zu vel und Futter beausttagt. Mit der Organ!
salion der Sammlung ist der Weinbanintpekior Earstensen-Wte»
bade» beauftragt . Die Weinguisbestster werden hiermit ans die
Ansbewabrnng, - und AbUeserungopfUcht der Weinirester aus»,eil
soin gemacht, Zuwiderhandlungen werde» bestraft,

Wiesbaden, den 20, August 1918,
F,-Nr , II . «!. 822.

Borsistendede» Kreisausschusses,
von hei n, bürg.

Bekanntmachung der neuen Fassung brr Brrorbnung
über den Handel mil Gänsen,

«am 2. Mai 1918.
Aus Grund de» Artikels 2 der Berardnung zur Abänderung

der Berardnung über den Handel mt, Gänsen vom 2, Mai >918
iR -G.-BI, S . 371) wird der Wortlaut der Verordnung über ben
Handel mit «tönst», wie er sich au» der Berorbnung vom 3, Mai
1918 ergibt, nachstehend bekannt gemacht,

Berit », den 2. Mat 1918.
Der Staatssekretär de, « riegsernährungsaint»,

von W a l b o w.

— anscheinend infolge von « randsltslung — eingeäuschertworden
i, Mittwoch die «roste BrachvogeitcheMühle in La»
Feuer vernichtet. Einige Tausend Zentner Getreide,. _ iCin «rnhlr

strachvoaeitche Mühle in La»
ge Tausend Zentner Getreide.

. . . . sind »ittoerbannt . Ein großer
9000 Zentner» Brotgetreide konnte gerettet werden,
„Berliner Togebtat," au» Rotterdam  gemeldet

ist, wurde am Mittwoch die graste
dehnen durch Feuer vernichtet, Eti
die der Reichsgetreidestelle gehörten,
" j»t mit

Sil dem . . . „- . . .
wird, dauert der Streik der Angestelltender Omnibus- und Elek-

chasten !n London fort, wodurch da» Geschäit«-
leden eine schwere Störung erleidet.

Wie dem „Bert , Lakalanzeiger" au» Gens aenietdel wird, er
fährt der „Petit Partsien " au» Washington, hast die Lage de»
japanischen Ministeriums  unsicher geworden ist. Dadurch
verzögeriensich die Truppensendungen nach Wladiwostok, weil man
da» Mistoergnügen in der Hauptstadt und tn der Provinz nicht
steigern wtll, „ .

Lorenz von Gottberg, der frühere Kommandant der
Fkstung B ° rkum.  hat am 18. August al» Kommandeur einer
Reserve-Jnsanteriebrigade den Heldentodgesunden.

Dem „Berl , Lakaianzeiger" zufolge haben sich zum Besuch der
bevorstehenden Leipziger  h e r b stm e s se rund 300 oollönder
angemeldet, desgleichen 230 Schweizerund 600 Polen.

Berlin, 22. August Zn den Besprechungen beim « izekanzier
erfährt ber „Lakai-Anzeiger" nach folgende Einzelheiten: At» Ge-
tamteindruck der Besprechungenist iestzustelle», dast unsere Politik
zur Zeit klar und zietbewupt gestihrt wird nach Grundsästen, die
nnzweiicihastdie Billigung der durch ihre Führer veriretenen Mo
lorität des Reichslages finden dürsten. Aus diesem Grunde kann
man die Einberufung dcs hanptansschnssesoder gar des Plennnrs
als nnzweckmästig abiehnen. Die Zuial,vertrage zum Brest-Lttow' -
ker Frieden betriedigen. Sie nnisalsen berechtigte Wünsche der rus
fischen Regierung, sodast. schon an» diejem Grunde mit einer Ber-
wcigernng der Zusttinmnng drs Reichslaste« nicht zu rechnen sei»
dürfte. Die Schwierigkeiten, die sich der ltnterschrist des « ertrage
durch die hanptsignalarmächic ,-nigegensteUen, werden nach der be¬
gründeten Meinung dee ieiienden Stellen in Kürze beseitigt lein.
Die Beiprechung brachte die Feststellung, dast einerleit® Rußland
sein Einverständnis zu den, d-irch die Laslosnng dee östlichen Rand-
sionlen geichnsienen stalns gno anslprickil. dast datür andereejeits die
dentiche Regierung billigen 'Wünschen entsprich,, wenn sie es ab
lehnt, weitere zenleiingate Bestrebungen innerbaib Rnstiands ,i
nnteestüsten. Was die Lage im Westen anbetrifft, ja konnte aus der
Grundlage der Beiprechnngen im Großen hanpiquarlier über die
Frage der Kriegszicie und alte mitiiärische Fragen eesreniicherweise
„alles und rückhaliioses Einverständnis zwischen den Bundesgenolsen
und uns sestgesteUt werden Unsere Kriegsziele sind fest nmeilstn
und entsprechen lediglich dem Lebensdedürsnis des seicdwillizen
deutschen Balte,-,,

Crgänfiinqsbcridit.
Wbna B ertin,  21 , Angnst. An der Westiront war der

20, August ein Tag gewaltiger Kämpfe, Die kurze Zeitsalge, in

Derordnnn, über den Handel mit Gänsen,
Born 2. Mai 1911.

st 1.
Lebende Gänse dürfen nur nach Stückzahl verkaust werden.

Der Preis für lebende Gänse an» den, Jahre >918 oder früheren
Jahren darf beim Verlause durch den Züchter oder Mäster fol
gendc Beträge fiit das Stück nicht üdersleige», wenn die Lieferung
"1 °^ «V, .im Mai 1918 . 12 Mark,

im Juni 1918 . 14 Mark.
im Juli 1918 . 16 Mark,
im August 1918 . 17 Mark,
»ach den, 31 August 1918 . 19 Mark

Die Prelle gellen ad Stall des Züchters oder Mäslers, Sie
I: sind auch für Verkäufe maßgebend, die vor Jnkralttreten dieiee

Berardnung abgeschlossen, soweit noch nicht geliefert ist,
Bein, Weileroerlause darf den Prrijen ein Betrag di» zu

3 Mark zugeichiagen werde». Dieser Zuschlag umjastt Kommii-
sions-, Bermilltungs - und ähnttche Gebühren, towie sämtliche Aul
Wendungen einschließlich der Brsärdernngskoste»,

st 2,
Dee Preis für geschlachtete Gänse an» dem Jahre >918 oder

früheren Jahren darf folgende Beträge stir da» Psund nicht über-
steige» :

dein, Verkante durch den Züchter oder Mäster
„> an den Händler frei Bersandstalio» t'Bad» oder Schilt,

3.50 Mark,
I,) an den Verbrauche, 4 Mark:

beim Berka,,se durch den Händler
at an den Kieinhändier frei Lager ade, Lade» de» EiNpsä»,

gee» 4 Mark:
i,t an den Berbroncher 4.50 Mark

Die in, Adsast I für den Verkauf an den Berbroncher sestge
sestlen Preise erhöhe» sich, wenn der Verkauf an Verbraucher in
Gemeinden erfolgt, hie mehr als >00 000 Einwohner zählen, um

f 25 Pfennig,
Die Preise geilen für ungeöffnet, gerupfte Gänse lohn»

Schwanzsederni, sie schiieste» die Kosten der 'Verpackung ein Die
Verwendung von Stroh bei der Verpackung jSlrohdindnngt ist
verbalen,

st 3
Die Landeszcniralbehorde» oder die von ihnen bestimmlen

Behörden sännen stir den Berka,,s durch den Züchter oder Mäster
oder durch den Handel niedrigere Preise iestsegcn, als die in dieiee
Verordnung oder ani Grund dieser Berardnung seslgeieglen Preise,
Sie können auch säe lebende Gänse den Berkans nach Gewicht vor
schreiben,

st 4
Die Lanbeszentraibehörbe» ober die von ihnen bestimmten

Behörden können für den Berkans van Gänscsieisch in Teilen und
von ans Gänsen dergesiellien Erzeugnissen Höchstpreise seskseiten

Soweil nicht in dieser Berardnung oder ans Grund diese, Ber
ordnnng ' Höchstpreise scstgeiest, sind, ist der Berkans von Gnnsen
oder von Gänscsieisch in Teilen iowic die gewerbsmästige her
stellung und der gewerbtniöstige Berkans von daraus dergesiellien
Erzengnisien nnznjäiiig

st 5,
Die entgeltliche Abgabe von geichlachteten Ganse» »„» den,

Jahre 1918 oder srüheeen Jahren durch den Züchter oder Mäste,
Ist vom I, November 1918 ab bi» aut weitere» verboten,

st 6,
Ban, I , August >917 ab da, bei jeder Beräiißerung von leben

den ,-dee gejchiachlelen Gänsen oder non Känsttieiichin Teilen an
Händler, an Züchier ade, Mäster und an Jnhal -er „an Olast,
Schank und Speistwirtschnslen oder bei der llebergabc an Bleie
ginn Zwecke de, Beräuhernng der Beränsterer einen Schein nach



J
V

2)!u,' tr  ln jiwcl nii «r«rtlflun flen
-Ai ui 1 M"6 *“ u|i ' neidinen - 3c fine 2lu»(ertiflun« des
a * Hld'*iIl*ul","Äi,Ä" . ®*r“uScrf(  " lli’ b,r ^ " »' " 'fr hi“ jmn
Vsd lul,< Moltiifctrinlirf », niinbcficiu. .»her hrri Monate null« ,
iiinlnt'n und uni Urrlaiigtn den PoUzetbeamtr» oder den Beaus,
tragen de, « onnnnnasberbnndes, de, PreispriisnngssteUe, der « e.
»remde oder der vnspoiizei borlegen.

Der AnsiteUung eines Lchiusstchemes dedarl es nicht bei der
Peraufterung an 'Abnahme. oder BerteiinngssleUen, d,e von der

^ "l' rag »»» »am,»„naiver
ouftrufllf0**fl L),l l^l>n ®lfUfii " richtet sind, oder an deren Be.

_ ^ h 7
rer - taatssekreiar des ftriegsernährnngsamte« kann Ans.

iiodme» »an den Borschriiten dieser Berordnung »„lassen
h 8.

^Landeszeniraidel'ordf,, oder die oon ihnen bestimmten!
8,l )o" ien können weiteegehrnde Pestsmmnnge» über den Berkei,r
mit Warnen erlassen, insbesondere de» Viondei mit Gänsen oon
einer besonderen Crtandnis „bhangig machen oder bestinnnienLteii0II UDlMtrUßtMt

tlö,’r ö" »°» lbnen bestimmtenBe,
borden können MI! Zustimmung des - taaissekreiars des » rieas
ernahrunftstimts abweichende Regelungen treffen H

S
Vorschriften, die in dieser Verordnung oder auf (örund

?.‘.CTei "1‘i 1fl >'"d , fl'1" » »»ch tut Ganse, Gänieslrisch
L. »der daraus hrrgesleltien CrzengnUie, die an» dem An»,iand oder den bei«,,,.-,, Gebieten eingestiht, »'erden

ü 10
?" !»' « erardmina „der an, Grund dieser Perordn,mg

ftstgefegten preise sind Höchstpreise im Sinne des chefencs. betreff
send Höchstpreise

.n, ° * 11
Mi, Wftciiiflms bis zn einem ^al,re und mit Geldstrafe bis zn

zelmtansend Mark oder mit einer dieser Strafen wird bestraft
1 wer den Vorschriften im $ 2 Abi 3 Sag 2, $ 4 Abs. 2

bandet" ^ * erlassenenAnordnungen humider
2 » «f Vor chniten über die Verpflichtung zur Aus

stellung. Ausbandigung. Aufbewabrung und Vorleguua
.. 0"" « tblufzschemen ei, zuwiderliandelt

.'teben der Strafe kann auf (rinziestiing der cheaenstandeer
iJ!'Ühöflu 2“L öle i.id) öic strafbare »andlung bezieht» ohne

Unterschied, ob sie dem Tater gehören oder nicht
8 12.

!n Straft  ' 1,"“ r‘,minfl ,rt“ mit dem Tage der Berktindting

. .. . „ . Sch, » sticheln
|ur den verknus »an Läusen und Läuseslessch,

Lockes - Anzeige.

. Heute morgen entTd>U«f sankt nach hurjeni, schwerem Leiden. mein

lieber wann , unser guter Vater, « ruäer. Schwager, Onkel unä Vetter, IZerr

Mofes Reifen berg
im Hiter von 89 ^akren.

Hm stilles Beileid bitten

frau Emma Reifenberg u. Kinder.

Biebrich ( Khein ), den 22 , August 1918.

Di« U«,t -iizu „ g findet morgen freitag nachmittag 5 Ohr , vom Crautrbauf«
6li,abethen (traBc 14 au» Ttatt

Kranj - und Blumtnfpindtn dankend verbeten.
Vt

Ausgestellt in Datum

Menge ')

in in
Stück Pfund

Sezeichnuno der Warengal.
tung (lebend oder geschlach.
tet?» bei Teilen von Gänsen

nähere Vrzeichnung

Einheit»,
prei, per
Stück od.

Pfund
Mark ps

Gesamt.
preis

Mark ps

Kathol . Kirchenchor.
ffrtitan . brn «« . b Mt » , abend » - » s>r

Gesarrgprobe<schu,.>.
Pünktliches und vollzcikllges Erscheinen ermattet

_ der Vorstand.
Brennholz , Bretter,
Kantholz , Stangen

liefet«
W. Gail Wwe., O &ttmrl,

eitbtt * n. m.

jjrigfnbiinMgcUmerschris, de, Name ,md Wohnort de»» äniera
Berkaniees und sein Wobnori oder mit dem Banse Beanstrngieiii

HtX)

ICt,fnÖe" <!ili" io Uflch Slü -ksfli», die ge,chiachteten nach

Wird »erössenliicht.
Wiesbaden, den 1». August MUS,

Der Bor,ts,ende de» Breisausichnsses.
oon ft e i m b >, r g.

Ein größerer Transport

Ginkkasteneimer
eingetroffen.
keleEe . Laut ». Mainzer Straße 36

Kellermeister
Vorarbeiter
od. Aufseher

«>tl. auch Kriegsbeschädigter
sofort ode- für später
■r gesucht . ~Wu

?i » Fähigkeit. Aedfitsabtei-
lungen ,» beaussschsigen und
>n leisen, m»s> durch Zeug-
bisse nochgemiese» weeden.
Siellnng dauernd. Nur schris,
i'che Angebote m, Zeugnissen tt,
Cirhalisangabe ineide» beriick.
fidettfit 275u

Sektkellerei
ßüönlein MgoiD,

SchierfleinI. Rheingau.

Mil Ga» und Wasser m oer
miHcn. Nathansstr 2«. •

zu vermieten

- V*  tcbenvmittelmisgobe für Kranke erfolgt nur morqen
.ireiiag in der stadt. VerkaufsstelleZtaiserstrafte 10, und zwar oar

T ' lilr -'d fur Me BuchstabenA- i. lind nrJchmgiag»
ml i ' °^ n ^ or ^rankenmarkenumlchlag ist beim
Wikorn oor,nz«tgen. L>> angegebenen Zeilen und Buchstaben
in,d ginan km,nhal„ „, (iirif Bcradsoignng der Waren >„ nnderer , _
rim und Uber den » »»»sine sinder unter keinen » Msiättdensin , l f . k . M
W,' * tMimnJli ; mnÄ/u "’'" ' ’ w* " .r ..ächste,, | Schoner Lüben

8rl ' r„h, j | 2lmnf, I' IIS. Der MaMr a, 3. B,I Trapp

3-Zimmkkwohng
(italigasse 5.

tknreichtnng des Marenumiahiiempei« säe die Zeit »am I, Jan 141«bi» 4>, 1ul> >415,
Nachdem da» neue Neichsnmlagiienrrgcles, oon, ,' ii, 3nii d»

,lv . aut I. Anglist ds, 3s . >■. , . ,' il getreten ist. ineiden die ieitiier
,nr i.»„irich,iing de» wiirennnisaglteinpkls oerpiiichteten Gewerbe
rreibinden hiern„, an,geiorder,, den steinpelptiich,iqenWarennnn
i'iti fiir die Zeit »oiu , 3- nnae bi» 11. Tu» , 41, bi» t-ndf « ngnsi
d». .Ts schiis,sich oder innndiich »„„ nneiden und die Abgabe inder seilherigen "fleiie entrichten. "

Benag , der iiming snr den gedachicn Zeiiranm von 7 Monaien
rnchi inrhr a.» SH., io besieh, eine Berpiiichiimg ,nr Zahinng

*’i'ldL ™ r?, “f“*’ ln diesem Falle einer Anmei'
irli'v , n Um|a,,f' illr  ' Jl'rnitibiinq non Niiri

'ziernglich de» »msage« Mi» cneuogegenständen hesteh, die
aSttJl 1" Ä' l!,| K «ach diesem Termine „Ui.g. ieglc c»xu»zeg' iisia„de „' erden nndermei, oer,teuer,, warnbeinach i.ahere Besinniiiniig crgehk.

wer seiner geiehilchen Anmeidepsiich, „ich, ,i„ch,„n„ii, oder
„her seinen »mso» unrichtige Aiigohkii mochi. hoi eine Leidsiraje
p, ermorieii. n,eiche dem .' iisachen Betrage der i,in,er,r-ge»en Ab

dieser Beirag nicht seliges,ei!, werden,
bann >" » eine »leidsiroie oa„ l .io bi» .10 000 TU. ein.

Die Anmeidiingghol ans Bardruelen ersoigcn. die im Km
hm :, hininifr iiiieiilgeMich,n hoben sind

Dif Abgabepssschilgen sind unter allen Umsiande» ,ur Anmel-
düng ihre» wo iahe« orrpslichtfi. auch wenn chucn Anmelbeoor-drucke„ich« besonder, ingehen.
Nuhmis '^ ' unniieL' »""^ n»,er,,elch„e,e llnilasisteneriini,

Die Aigabe beirag, i oam Tanjend des »,„!„„«» in Abstnim,
gen non H Big. fiir jr „olle Hm Mors

B ebrich. den 22. Angns, 11MS
_llnilonftciicramt ÜHngiftrnt Biebrich n. Nh. 'Jloat.

Magiiirot mache ich daraus ansmerksam, dah ,„m ' „ n
ah die Anrinhr oan Ziegem,lisch ans den Gemeiiiden „erbalcii i I
-amiiiche Ziegiiiholrer sind enisprechend daioni hingewiesen Die
Lendariiie» haben Ai,Weisung erhaiieu. die bisher >,n»ge„ell,en
Anssiihrerlanbiiisschciiieiidinnehmeii Mid der Breisler,siehe „inberieiiden. '

Wiesbaden, den Ii>, Angusl ig>5.
Der Borsihendede» Breisansschiisses,

'Wird hiermit oerbiseniiichi.
'« " drich, 21. August 1BI8 Der Magistrai. 3. B.i I ro pp.

, Lolie»d,ens> in der Synagoge. Freilag. den 73 A„g>,„ mii
onbbolnnfonj 7.45 Uhr. « adba,morgen 8 Uhr Sabbnlnutlnnil.
>ag4 Uhr sadbaiansgang 0.15 Uhr

in der »aiserftr. zu vermieten.
Aäh. »astelff Sie. 7. v. I7N5
«lernerea . nu , nrbnuue

Haus m
in dor TKelomannIlrz uerlmuseNi

Vab. Tireftion deo v - uo
und Mrunbbfsiucr Perrin <k.
tvieobanrn . Vuilenllrake ltt

Obst. u. Gemüsegarten
gegen hohen Preis zu pochien
gesmhi.

Ängihole uni. Ift1(> nn die
Uieschiistsslelled». Bi.

2 Dmiien suchen >

guten Unterricht
ui .' ilnuicr, («luit. ii„d Mnndo>
lull' Aiigehote um. 1fttft an
die Grschäsisslelled». Bi.

in mielen oder zu kaiiseii.
Augeboie um. i5,4 „n d„-

Geschät,»stelle d». Bi.

Sie 3effe0uns
von Anzeigen

zur Ausnahme in nnsercm « lall
«rdiii' ii wie möglichst scheist.

Telefonische Auf.
«labe von Anzeigen
biUeu wie „ach Mäglichkes, zu
v»fmelden. zum mindesten aber
ans „ne wirklich eisige Fälle ,u
beschränken. Fiir Fehler des
t-lephonischer Slnsnnhme iiher.
»eh,ne» wie keineries Gewähr.

, Verlag der
>Viebricher Tagespost.

IRock-u.raillen-
Arbeilen'nnen

sofort gesucht.

3  Vacharach,
Wiesbaden.

Mrbctnnflc I.

und
UIe

,272«
.1. Hertz , Wiesbaden

Oainenmoden,
I anggasse 211.

Für schriftliche Arbeiten m
«’im'ui knnsmnnniMn Geschäft
mirö eine

Vertrauen-Person
gesucht.

Diese 21 rheiten tonnen im
Nebenan,, oerrichtet werden

Gesolsige Angebote unter 004
m, die Geschäftsstelle erbeten.

Gm cinpsohienes

Hausmädchen
für ' »»iisholt non 2 Personen
gesucht Bor, „stellen »b Mo»
tag tägl. »on lo—12 Uhr mir
milbig» Nheing,iusir. 17 •

Mouaifrau
ob. Miidclzctt

iagftch von 8—11 Uhr gfti'ch,.
MM Vlmiiruhdr . :i.
Laden in vermiet Raihnnsstr.
iS; bei Hamburger,
XDIcibaben, Uongg. 7. 20lta

Äe-eleiakdeilcr
n. Akbeiiennnen
auch jugendliche, foiuic ein

Fuhrknecht
gesucht 273a

Flegeleiwerk Peter«,
_ Schierstein.

ZugenölicheArbeiter
finden sosbr, leichte Beschäs.
ligniig. 2trhoiterfnhrfnrtc wird
vergütet 274a

Leveg Psass,
MeraNkapses. u. Tianiossabrik,

an, Bnhiihas Das,dein,.

r SeL
unseren Verwundeten:
Ei LoM

. Äicbu »« am
»,V bi« vb . « epr . lutH.

1BUU7 GewinneBnnoooaNt
. . . baennter 8731 «»nnvtnewiiiii iilflAOO Vit
1 «houninruunn noonu Mk.
l ( rnnbtaewiiin , »nnn» mt

bat  ohne Ad.,na zahlbar!
« »sd-voie »n Mb. 3 30 »rbülilich
/t " ju 'ft 011' " ' »Einnahmeveuchen, »ai,.rftrv»e »7.

Milchziege
sowie mehrere f>02

311 nerkansen.
_heppenheimerstr . 4, 1.

Sills. Be«
mit Eprungrahme» zu «erkansen.

_Schmidt , Weihergasse 28.

Zacken-
Rock-und Taillen-

Arbeiterinnen
,°wse Zuarbeiterinnen

loiori geluchl. 288a
8 . tiuttmau »,

Wiesbaden Lmtagasl-?1—3.

Erste
Arbeiterin

>«>» c

3uarDeiteriunen
I. unsere Pnbnbtcilunn I

lolorl flclucbl
3 tUneheirnch,

Wieckbnben, ,Webergasse2. 288aI

Rachausstraße 47Schuhreparatur
u. Schneübefohlcrei

Gute m. 'rimfllf Bebievunn•
Saubere

Hofapotheke.

«eheuertOcher
50X 50 mi , Quol. I, weich,
lehr sangsäh., Prohedgd. M. 18
sianko, onalftät II . gnle, stark,
sädige Ware, Prodednd, M. 12
sianko.

HsndtUchcr
Pnv'.J ’ ’■ »»> ttoefn..oOXiOf) cm, Probedftd. M 36
f' flnfo. Dualität 11 gnle dicke
^ " -. 42^ 100 Prohedgd
M. 25.2ti sranko, Mindestabgabe
se I Ds,d„ gröh. Pasten bilssger.

August Aettig, Dessau,

Mund¬
harmonikas

Hl ( Oftu ttuenwll
•®1 empfiehlt
Wilh. Oeusor«

•oiferftroft« N.
- * etn Sahen. — »

Phonographen-
walzen

aste und zerbrochene In,ultKg. 2,50
# 1. »liebvss, Mnlihwarenhant

Friedrichs,rahe14

1. wie emserne ich den
delhenü. labakgeschmn
ftigieich Anseftimg zum Bei.
2. - eidstherst, o, Zignrren,
«»reuen, stontabnk „sw, o

hiissmiftei.
3. Cr»ic der angebauten Tal

pslaiizei, und Perordeiten
«atichtadak

4. Pernrbeile» von Laub ,
'Wüten

1» labokersal,
MC»' Anieiinngen, sede 8ii
Setze für labak u «Erf

ftihniich Parin,isgeschniack!
Imrtil M. 1,80, mfttes M 2.
stört M. 2.80 3ede Pnckn

rfirin für 5 Psd. Tndak
« . Weller, « äsraih («hid s
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